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Vorbemerkungen
Die Monitoring-Berichte „Rechtsextremismus in Hessen“ dokumentieren unterschied-
liche rechtsextremistische und damit einhergehende antidemokratische und men-
schenfeindliche Vorkommnisse, Aktivitäten und Auffälligkeiten in Hessen in einem be-
stimmten Zeitraum. Sie erscheinen in unregelmäßigen Abständen, mindestens jedoch 
sechs Mal im Jahr. Grundlage der Monitoring-Recherchen sind öffentliche, offizielle 
und selbst recherchierte Quellen wie Polizeiberichte, Presse- und Medienberichte, 
Internetpräsenzen und Beiträge in sozialen Netzwerken.

Die Monitoring-Berichte werden vom Frankfurter Medienbüro „achtsegel.org“ im Auf-
trag des Demokratiezentrums Hessen im „Beratungsnetzwerk Hessen – gemeinsam 
für Demokratie und gegen Rechtsextremismus“ recherchiert und erstellt. 

Die jeweils verwendeten Quellen sind unter bzw. neben den einzelnen Texten angege-
ben. Die vorliegende Sammlung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!

Bitte um Mithilfe 
Um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten, bitten wir um Ihre Unterstützung und 
würden uns über entsprechende Beiträge für künftige Monitoring-Berichte sehr freuen.  
Bitte melden Sie uns Vorkommnisse und Aktivitäten im Bereich Rechtsextremismus 
und Rechtspopulismus unter Angabe nachvollziehbarer Quellen an unten stehende 
E-Mail-Adresse – auch vermeintliche „Kleinigkeiten“ wie diesbezügliche Schmierereien 
und Sticker im öffentlichen Raum oder Flyer und Flugblätter in Briefkästen! 

Helfen Sie mit, das Lagebild von Aktivitäten, Vorkommnissen und Auffälligkeiten aus 
dem rechten und rechtsextremen Milieu in Hessen zu erhellen.

Ihre Hinweise – wie auch Rückfragen – schicken Sie bitte per E-Mail an: 
monitoring@beratungsnetzwerk-hessen.de

Bei Fragen, Anregungen, Kritik oder Ergänzungen zu Fällen, die in diesem Bericht auf-
geführt sind, geben Sie bitte die jeweilige Fall-Chiffre (= Hashtag über dem Datum) an.

Demokratiezentrum Hessen im „Beratungsnetzwerk Hessen – gemeinsam für De-
mokratie und gegen Rechtsextremismus (https://beratungsnetzwerk-hessen.de/)

Achtsegel.org – Büro für demokratische Kommunikation und politische Bildung im 
Netz (http://www.achtsegel.org/)
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Themenschwerpunkte
Mai/Juni 2021

Beginn des Prozesses um den terrorver-
dächtigen Bundeswehrsoldaten Franco A.

Am 20. Mai begann vor dem Oberlandesgericht 
Frankfurt am Main der Prozess gegen den ter-
rorverdächtigen Bundeswehrsoldaten Fran-
co A.. Die Bundesanwaltschaft klagte Franco 
A. an wegen Vorbereitung einer schweren 
staatsgefährdenden Gewalttat und wegen 
Verstößen gegen das Waffen-, das Kriegswaf-
fenkontroll- und das Sprengstoffgesetz. Das 
Gericht hat sich auf einen längeren Prozess 
eingestellt. Laut eines Berichts der „Rhei-
nischen Post“ vom 17. Juni wurden Prozess-
termine bis in den Oktober 2021 angesetzt 
(#206/21). Das Oberlandesgericht hatte die 
Anklage zunächst abgelehnt, der Bundesge-
richtshof entschied jedoch, dass die Anklage 
zugelassen werden muss (#520/19). 

Wie die „Hessenschau“ im Vorfeld des Prozes-
ses berichtete, wurde Franco A. am 3. Februar 
2017 von der österreichischen Polizei verhaf-
tet, als er versuchte, auf einem WC am Wiener 
Flughafen eine Pistole an sich zu nehmen, die 
er dort zwei Wochen zuvor deponiert hatte 
(#200/21). Beim Abgleich der Fingerabdrücke 
wurde festgestellt, dass A. beim Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge (BAMF) seit 2015, 
als Benjamin David, Flüchtling aus Syrien, re-
gistriert war.  Zwei Wochen nach seiner Ver-
haftung in Wien soll A. seinem Freund Matthias 
F. mehr als 1.000 Patronen an unterschlagener 
Munition aus Bundeswehrbeständen überge-
ben haben, damit dieser sie in seiner Wohnung 
in Friedberg versteckt. Zudem soll er ihm Bü-
cher übergeben haben, unter anderem Hitlers 
„Mein Kampf“. Am 27. April 2017 gab die Frank-
furter Staatsanwaltschaft die Festnahme von 
A. bekannt. Bei Hausdurchsuchungen fanden 
die Ermittler handgeschriebene Notizzettel, 
auf denen sie den Ablaufplan eines Anschlags 
vermuten. Auf demselben Zettel wurden auch 
biografische Stichpunkte zu Außenminister 
Heiko Maas und Anetta Kahane, Vorsitzende 
der Amadeu Antonio Stiftung, gefunden.  Auf 
Datenträgern von Franco A. wurde das „Muja-
hideen Explosives Handbook“ mit Anleitungen 
zum Bombenbau gefunden.

12.05.2021

Franco A. 2016 bei „Preußen Abend“

München (Bayern)

Quelle:
https://www.br.de/nachrichten/bayern/
rechtsextremismus-warb-franco-a-in-
bayern-fuer-den-aufstand,SX6w40M

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr

16.05.2021

Hintergrundbericht zu Franco A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://taz.de/Rechtsextreme-Netzwerke-
in-Deutschland/!5767295/

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess #AfD #Hintergrund

18.05.2021

Franco A. gibt „RT DE“ Interview

Frankfurt am Main / Berlin

Quelle:
https://www.youtube.com/
watch?v=pbMZu6ux4ew

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

#197/21

#199/21

#198/21

https://www.br.de/nachrichten/bayern/rechtsextremismus-warb-franco-a-in-bayern-fuer-den-aufstand,SX6w40M
https://www.br.de/nachrichten/bayern/rechtsextremismus-warb-franco-a-in-bayern-fuer-den-aufstand,SX6w40M
https://www.br.de/nachrichten/bayern/rechtsextremismus-warb-franco-a-in-bayern-fuer-den-aufstand,SX6w40M
https://taz.de/Rechtsextreme-Netzwerke-in-Deutschland/!5767295/
https://taz.de/Rechtsextreme-Netzwerke-in-Deutschland/!5767295/
https://www.youtube.com/watch?v=pbMZu6ux4ew
https://www.youtube.com/watch?v=pbMZu6ux4ew
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Im Laufe der Ermittlungen stellte sich zudem 
heraus, dass Franco A. Kontakte zu André S., 
dem Mann hinter dem „Hannibal-Netzwerk“ 
unterhielt (#200/21). Dahinter verbirgt sich 
ein Zusammenschluss sogenannter „Prep-
per“, die sich auf den Zusammenbruch aller 
staatlichen Ordnung vorbereiten. Einige Mit-
glieder dieses Netzwerks legten Feindeslisten 
an und bestellten Leichensäcke. Unter den 
Mitgliedern befanden sich zahlreiche aktive 
und ehemalige Soldaten und Polizisten. 

Am 18. Mai gab Franco A. dem vom russischen 
Staat finanzierten Sender „RT DE“ ein aus-
führliches Interview (#199/21). Darin bestritt 
A. die Vorwürfe und behauptete, er habe sich 
die Identität als Flüchtling lediglich zugelegt, 
um Missstände im deutschen Asylsystem auf-
zuklären. Die Pistole habe er in Wien beim 
Pinkeln in ein Gebüsch entdeckt und auf dem 
Flughafenklo deponiert, um sie später der 
Wiener Polizei zu übergeben. A. bestritt auch 
ein politisch rechtes Weltbild zu haben. Wie 
die „taz“ am 20. Mai schrieb, sieht die Anklage-
vertretung das anders: A. habe aus einer „seit 
Jahren gefestigten völkisch-nationalistischen 
und rassistischen Gesinnung“ und mit einer 
„besonderen Abneigung gegen Menschen 
jüdischen Glaubens“ eine „Vermischung der 
Rassen“ und schlussendliche Auslöschung 
der Deutschen befürchtet (#200/21).

Am 2. Prozesstag sagte einer der BKA-Beam-
ten aus, die die Ermittlungen gegen A. leiteten 
(#201/21): Einige Personen aus Franco A.s Um-
feld hätten über sein Doppelleben Bescheid 
gewusst. So beispielsweise Matthias F., bei 
dem A. die Munition versteckte. Ein weiterer 
Mitwisser soll sein Offizierskamerad Josef 
R. sein, der sich in Hessen für die AfD enga-
giert. Aus Chatprotokollen soll hervorgehen, 
dass dieser A. Waffen angeboten hatte. Laut 
eines Artikels der „taz“ vom 16. Mai trat Jo-
sef R. noch im März 2021 als Kandidat der AfD 
bei den Kommunalwahlen in einer hessischen 
Kleinstadt an (#198/21).

Laut Bericht der „taz“ räumte der Angeklagte 
am 28. Mai in einem Teilgeständnis den Besitz 
der Pistole in Wien und der Munition aus Bun-
deswehrbeständen ein. Er räumte auch formal 
ein, dass er sich als syrischer Flüchtling aus-
gegeben und auf diese Weise widerrechtlich 
Sozialleistungen kassiert hat (#202/21). Der 

20.05.2021

1. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quellen:
https://www.fr.de/politik/zerrspiegel-der-
anklage-90654377.html

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/
prozess-gegen-bundeswehroffizier-der-
unheimliche---was-plante-franco-a,was-
wollte-francoa-100.html

https://taz.de/Franco-A-im-
Prozess/!5767842/

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

25.05.2021

2. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quellen:
https://www.hessenschau.de/panorama/
angeklagter-bundeswehroffizier-franco-
a-weist-erneut-anschlagsplanungen-
zurueck,prozess-franco-a-102.html

https://taz.de/Mutmasslicher-
Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5774261/

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess #AfD

28.05.2021

3. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://taz.de/Mutmasslicher-
Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5775563/

#202/21

#201/21

#200/21

https://www.fr.de/politik/zerrspiegel-der-anklage-90654377.html
https://www.fr.de/politik/zerrspiegel-der-anklage-90654377.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/prozess-gegen-bundeswehroffizier-der-unheimliche---was-plante-franco-a,was-wollte-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/prozess-gegen-bundeswehroffizier-der-unheimliche---was-plante-franco-a,was-wollte-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/prozess-gegen-bundeswehroffizier-der-unheimliche---was-plante-franco-a,was-wollte-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/prozess-gegen-bundeswehroffizier-der-unheimliche---was-plante-franco-a,was-wollte-francoa-100.html
https://taz.de/Franco-A-im-Prozess/!5767842/
https://taz.de/Franco-A-im-Prozess/!5767842/
https://www.hessenschau.de/panorama/angeklagter-bundeswehroffizier-franco-a-weist-erneut-anschlagsplanungen-zurueck,prozess-franco-a-102.html
https://www.hessenschau.de/panorama/angeklagter-bundeswehroffizier-franco-a-weist-erneut-anschlagsplanungen-zurueck,prozess-franco-a-102.html
https://www.hessenschau.de/panorama/angeklagter-bundeswehroffizier-franco-a-weist-erneut-anschlagsplanungen-zurueck,prozess-franco-a-102.html
https://www.hessenschau.de/panorama/angeklagter-bundeswehroffizier-franco-a-weist-erneut-anschlagsplanungen-zurueck,prozess-franco-a-102.html
https://taz.de/Mutmasslicher-Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5774261/
https://taz.de/Mutmasslicher-Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5774261/
https://taz.de/Mutmasslicher-Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5775563/
https://taz.de/Mutmasslicher-Rechtsterrorist-vor-Gericht/!5775563/
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vierte Prozesstag fand am 7. Juni statt. Es 
wurde Videomaterial begutachtet, das Franco 
A. erstellte, während er sich unter seiner fal-
schen Identität in einer Flüchtlingsunterkunft 
in Erding (Bayern) befand (#203/21). Am fünf-
ten Prozesstag am 10. Juni räumte der Ange-
klagte den illegalen Besitz von drei weiteren 
Waffen ein (#204/21). Allerdings äußerte er 
sich weder zu der Herkunft noch zum Verbleib 
dieser Waffen. Laut Bericht der „taz“ war 
auch Maximilian T. an diesem Prozesstag als 
Zeuge für eine Aussage geladen (#204/21).  
T. wurde gemeinsam mit Franco A. der Vorbe-
reitung einer schweren staatsgefährdenden 
Gewalttat verdächtigt. Das Verfahren gegen 
ihn wurde eingestellt. Im August 2019 hatte es 
Presseberichte darüber gegeben, dass T. Par-
lamentarischer Mitarbeiter beim hessischen 
AfD-Bundestagsabgeordneten Jan Nolte sei 
(#322/19). Vor Gericht machte er zu fast allen 
Punkten von seinem Zeugnisverweigerungs-
recht Gebrauch. 

Am 15. Juni, dem sechsten Prozesstag, ging es 
um die handschriftlichen Notizen von Franco 
A.. In diesen Notizen fanden sich immer wieder 
Listen und Sätze, die die Anklage als mögliche 
Ideen für Terroranschläge sieht. Auf einer Lis-
te stand, laut Bericht der „Süddeutschen Zei-
tung“ vom 15. Juni, unter anderem, dass man 
die Holocaust-Leugnerin Ursula Haverbeck 
befreien könnte, dass man einen Asylbewer-
ber eine Handgranate auf eine Antifa-Gruppe 
werfen lassen könnte und ein Denkmal für die 
jüdische Familie Rothschild in Frankfurt spren-
gen könnte (#205/21). Auf die Fragen des Ge-
richts, weshalb er diese Dinge notiert habe, 
antwortete A. ausweichend und begründete 
es mit Recherchen, die er getätigt habe. 

Am siebten Prozesstag ging es um die Zulas-
sung von Audioaufnahmen, die Franco A. ange-
fertigt hatte, als Beweismittel (#207/21). Auf 
den Audioaufnahmen, die während einer Feier 
angefertigt worden sein sollen, soll A. antise-
mitische und demokratiefeindliche Aussagen 
getätigt haben. Bisher sind nur einzelne Zitate 
aus den Aufnahmen öffentlich bekannt. So soll 
Franco A. gesagt haben: „Juden und Deutsche 
[sind] nicht dasselbe Volk“; „Frankreich [war] 
schon immer ein Judenstaat“; „Hitler steht 
über allem“ und „der Westen“ würde „dieses 
dreckige demokratische System“ Ländern in 
aller Welt aufzwingen.

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

07.06.2021

4. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://www.rnd.de/politik/
franco-a-im-prozess-gesichtete-
handyvideos-werfen-fragen-auf-
6NRHPBVVHPXDIL34ZYSH7RRDJQ.html

https://taz.de/Franco-A-im-
Prozess/!5777117/

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

10.06.2021

5. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/
terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-
franco-a-gesteht-besitz-weiterer-
waffen,prozess-francoa-100.html

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

15.06.2021

6. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/politik/
terrorprozess-franco-a-liste-1.5323298

#205/21

#204/21

#203/21

https://www.rnd.de/politik/franco-a-im-prozess-gesichtete-handyvideos-werfen-fragen-auf-6NRHPBVVHPXDIL34ZYSH7RRDJQ.html
https://www.rnd.de/politik/franco-a-im-prozess-gesichtete-handyvideos-werfen-fragen-auf-6NRHPBVVHPXDIL34ZYSH7RRDJQ.html
https://www.rnd.de/politik/franco-a-im-prozess-gesichtete-handyvideos-werfen-fragen-auf-6NRHPBVVHPXDIL34ZYSH7RRDJQ.html
https://www.rnd.de/politik/franco-a-im-prozess-gesichtete-handyvideos-werfen-fragen-auf-6NRHPBVVHPXDIL34ZYSH7RRDJQ.html
https://taz.de/Franco-A-im-Prozess/!5777117/
https://taz.de/Franco-A-im-Prozess/!5777117/
https://www.hessenschau.de/panorama/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-gesteht-besitz-weiterer-waffen,prozess-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-gesteht-besitz-weiterer-waffen,prozess-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-gesteht-besitz-weiterer-waffen,prozess-francoa-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-gesteht-besitz-weiterer-waffen,prozess-francoa-100.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/terrorprozess-franco-a-liste-1.5323298
https://www.sueddeutsche.de/politik/terrorprozess-franco-a-liste-1.5323298
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Im Vorfeld des Prozesses berichtete der „Bay-
erische Rundfunk“, dass Franco A. eine Rede 
bei einem „Preußen Abend“ im Dezember 2016 
in München hielt (#197/21). „Preußen Abend“ 
sei eine seit Jahrzehnten bestehende Orga-
nisation, zu deren Veranstaltungen sowohl 
rechtskonservative Akademiker und Vertrie-
benenfunktionäre als auch AfD-Politiker und 
Neonazis eingeladen werden. Auch hochran-
gige aktive und ehemalige Militärs stünden 
im Einladungsverteiler. Laut dem Redemanu-
skript von Franco A. rief er zum Kampf auf, er-
ging sich in Weltuntergangsphantasien und 
bekannte, Antisemit und Rassist zu sein.

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

17.06.2021

Prozess gegen Bundeswehrsoldaten 
Franco A. endet später als geplant

Frankfurt am Main

Quelle:
https://rp-online.de/panorama/
deutschland/franco-a-prozess-gegen-
bundeswehrsoldat-wird-bis-oktober-
fortgesetzt_aid-59666961

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess

24.06.2021

7. Prozesstag im Verfahren gegen Franco 
A.

Frankfurt am Main

Quelle:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/
terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-
franco-a-dieses-dreckige-demokratische-
system,francoa-weltbild-prozess-100.html

Schlagworte:
#FrancoA #Rechtsterrorismus #Bundes-
wehr #Prozess #Antisemitismus #De-
mokratiefeindlichkeit

#207/21

#206/21

https://rp-online.de/panorama/deutschland/franco-a-prozess-gegen-bundeswehrsoldat-wird-bis-oktober-fortgesetzt_aid-59666961
https://rp-online.de/panorama/deutschland/franco-a-prozess-gegen-bundeswehrsoldat-wird-bis-oktober-fortgesetzt_aid-59666961
https://rp-online.de/panorama/deutschland/franco-a-prozess-gegen-bundeswehrsoldat-wird-bis-oktober-fortgesetzt_aid-59666961
https://rp-online.de/panorama/deutschland/franco-a-prozess-gegen-bundeswehrsoldat-wird-bis-oktober-fortgesetzt_aid-59666961
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-dieses-dreckige-demokratische-system,francoa-weltbild-prozess-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-dieses-dreckige-demokratische-system,francoa-weltbild-prozess-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-dieses-dreckige-demokratische-system,francoa-weltbild-prozess-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-dieses-dreckige-demokratische-system,francoa-weltbild-prozess-100.html
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Drohschreiben: Tatverdächtiger im „NSU 
2.0“-Komplex festgenommen

Laut Bericht der „Zeit“ wurde am 3. Mai in Berlin 
der 53-jährige Alexander Horst M. festgenom-
men, der verdächtigt wird, die Drohschreiben 
mit dem Pseudonym „NSU 2.0“ verschickt zu 
haben (#208/21). Seit 2018 waren zahlreiche 
Drohschreiben unter dem Pseudonym „NSU 
2.0“ vor allem an Prominente und Politiker*in-
nen verschickt worden. Diese enthielten zum 
Teil persönliche Daten der Betroffenen, die 
aus Abfragen von Polizeicomputern stamm-
ten (Hintergründe im Monitoring-Bericht Ja-
nuar 2019: Fokus „Vorfälle bei der hessischen 
Polizei“ und im Monitoring-Bericht Juli/August 
2020: Fokus „NSU 2.0“-Drohmails und illegale 
Datenabfragen bei der hessischen Polizei). 

Auf die Spur kamen die Fahnder dem Berliner 
über Nutzer-Kommentare auf dem rechtsex-
tremen Portal „PI News“, die in ihrem Duktus 
den Drohschreiben des „NSU 2.0“ ähnelten. 
Laut den Ermittler*innen des LKA Hessen 
gebe es zwei Möglichkeiten, wie der Täter 
an die polizeiinternen Daten der Betroffenen 
gelangen konnte: Entweder hatte M. Mittä-
ter*innen, die vielleicht nicht die Schreiben 
verfassten und versandten, aber die vertrau-
lichen Daten besorgten, oder M. verfügte 
über ein seltenes Geschick darin, Beamte am 
Telefon dazu zu bringen, sensible Informatio-
nen aus dem Polizeicomputer zu übermitteln. 
M. ist unter anderem wegen Betrugs, des Ver-
dachts der Körperverletzung sowie früheren 
rassistischen Beleidigungen von Geflüchte-
ten aktenkundig. 

Einem Bericht der „Hessenschau“ vom 5. Mai 
zufolge gibt es laut Frankfurter Staatsanwalt-
schaft weiterhin viele offene Fragen zu mög-
lichen Mittäter*innen, dem Umfeld des Ver-
dächtigen und der Beschaffung der Daten (# 
#209/21). In einer gemeinsamen Stellungnah-
me hatten zwei von den Drohbriefen Betrof-
fene, die hessische Fraktionsvorsitzende der 
Linken Janine Wissler und die Anwältin Seda 
Başay-Yıldız, die Annahme, dass der Verdäch-
tige sich die Daten per Telefon von Polizei-
behörden besorgt habe, als wenig plausibel 

03.05.2021

Tatverdächtiger im „NSU 2.0“-Komplex 
festgenommen

Berlin / Frankfurt am Main

Quelle:
https://www.zeit.de/gesellschaft/
zeitgeschehen/2021-05/
rechtsextremismus-nsu-2-verdaechtiger-
drohbriefe-rassismus/komplettansicht

Schlagworte:
#Drohschreiben #Polizeiskandal 
#NSU20 #Ermittlungen

05.05.2021

Staatsanwaltschaft sieht noch viele 
offene Fragen im „NSU 2.0“-Komplex

Berlin / Frankfurt am Main

Quellen:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/
nsu-20-festnahme-verdacht-gegen-
mutmasslichen-drohbrief-schreiber-
erhaertet,details-festnahme-nsu-100.html

https://www.tagesschau.de/investigativ/
wdr/nsu-2-0-festnahme-103.html

Schlagworte:
#Drohschreiben #Polizeiskandal 
#NSU20 #Ermittlungen

06.05.2021

Poststempel aus Hessen auf „NSU 
2.0“-Drohbriefen

Berlin / Frankfurt am Main / Wies-
baden

#210/21

#209/21

#208/21

https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-05/rechtsextremismus-nsu-2-verdaechtiger-drohbriefe-rassismus/komplettansicht
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-05/rechtsextremismus-nsu-2-verdaechtiger-drohbriefe-rassismus/komplettansicht
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-05/rechtsextremismus-nsu-2-verdaechtiger-drohbriefe-rassismus/komplettansicht
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-05/rechtsextremismus-nsu-2-verdaechtiger-drohbriefe-rassismus/komplettansicht
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-festnahme-verdacht-gegen-mutmasslichen-drohbrief-schreiber-erhaertet,details-festnahme-nsu-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-festnahme-verdacht-gegen-mutmasslichen-drohbrief-schreiber-erhaertet,details-festnahme-nsu-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-festnahme-verdacht-gegen-mutmasslichen-drohbrief-schreiber-erhaertet,details-festnahme-nsu-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/nsu-20-festnahme-verdacht-gegen-mutmasslichen-drohbrief-schreiber-erhaertet,details-festnahme-nsu-100.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/wdr/nsu-2-0-festnahme-103.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/wdr/nsu-2-0-festnahme-103.html
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bezeichnet. Zudem müsse geklärt werden, 
welche Kontakte es zwischen dem Verdäch-
tigen und Behörden oder Polizeidienststellen 
gab und welche Verbindungen es zur rechten 
Anschlagsserie in Berlin-Neukölln gebe, die 
in einigen Mails erwähnt sei. Ab 2016 hatte es 
in Neukölln eine Brandanschlagsserie gegen 
Personen gegeben, die sich gegen Rechts-
extremismus engagierten. Im Dezember 2020 
wurden in diesem Zusammenhang Tilo P. (37) 
und Sebastian T. (34), zwei polizeibekannte 
Neonazis, in Berlin verhaftet. 

In einem Artikel vom 5. Mai berichtete die 
„Tagesschau“, dass der Verdächtige bereits 
in einem ähnlich gelagerten Fall in Würzburg 
verdächtigt wurde, Drohanrufe getätigt zu 
haben (#209/21). Im Februar 2017 melde-
te sich ein Anrufer in der Kanzlei des Würz-
burger Strafverteidigers Chan-Jo Jun, der 
damals einen jungen Syrer vertrat, dem auf 
Facebook Hass und Hetze entgegenschlug. 
Der Anrufer forderte Jun auf, die Klage sofort 
zurückzuziehen, sonst würde er ihn und seine 
Familie töten. Er nannte Adressen und Fami-
lienverhältnisse. Gleich drei Mal rief der Mann 
an, den letzten Anruf soll er mit den Worten 
„Deutschland den Deutschen, Sieg Heil!“ be-
endet haben. Das Amtsgericht Würzburg ließ 
damals eine Anklage nicht zu, da der Telefon-
anschluss nicht zweifelsfrei Alexander Horst 
M. zugeordnet werden konnte.

Laut eines Berichts der „Frankfurter Rund-
schau“ vom 6. Mai gibt es weiterhin ungeklär-
te Fragen um die Täterschaft in der Affäre 
um die „NSU 2.0“-Drohbriefe. Adressat*innen 
der Drohbriefe hatten darauf hingewiesen, 
dass es Drohschreiben mit Poststempeln aus 
Frankfurt, Wiesbaden und anderen hessi-
schen Orten gebe. Der am 3. Mai verhaftete 
Alexander Horst M., der verdächtigt wird, die 
Drohschreiben angefertigt zu haben, soll sich 
nach der bisherigen Einschätzung der Frank-
furter Staatsanwaltschaft allerdings nicht 
aus Berlin herausbewegt haben. Laut leiten-
dem Oberstaatsanwalt Schreiber sei dies ein 
„neuer Sachverhalt“.

In einem Artikel vom 21. Mai schrieb „Die Zeit“, 
dass Spuren von Alexander Horst M. zu einer 
Gruppe Gleichgesinnter im Darknet führten 
(#211/21). Das Darknet ist ein versteckter 
Teil des Internets, in dem die Kommunikation 

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/
nsu-drohbriefeverdaechtiger-hat-sich-
nicht-aus-berlin-herausbewegt-90504632.
html

Schlagworte:
#NSU20 #Drohschreiben #Ermittlungen

21.05.2021

Spuren von „NSU 2.0“ im Darknet

Frankfurt am Main / Berlin

Quelle:
https://www.zeit.de/politik/2021-05/nsu-
2-0-drohbriefe-verfasser-npd-darknet/
komplettansicht

Schlagworte:
#NSU2.0 #Ermittlungen #Bedrohung 
#HassimNetz

21.05.2021

SPD-Fraktionsvorsitzende erhält „NSU 
2.0“-Drohschreiben

Hofheim (Main-Taunus-Kreis) / 
Erfurt (Thüringen)

Quellen:
https://www.fr.de/hessen/nsu-
drohschreiben-spd-landesvorsitzende-
nancy-faeser-hofheim-zr-90657434.html

https://www.neues-deutschland.de/
artikel/1152500.rechtsextremismus-neue-
nsu-drohschreiben.html

Schlagworte:
#Drohbrief  #NSU20

#212/21

#211/21

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/nsu-drohbriefeverdaechtiger-hat-sich-nicht-aus-berlin-herausbewegt-90504632.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/nsu-drohbriefeverdaechtiger-hat-sich-nicht-aus-berlin-herausbewegt-90504632.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/nsu-drohbriefeverdaechtiger-hat-sich-nicht-aus-berlin-herausbewegt-90504632.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/nsu-drohbriefeverdaechtiger-hat-sich-nicht-aus-berlin-herausbewegt-90504632.html
https://www.zeit.de/politik/2021-05/nsu-2-0-drohbriefe-verfasser-npd-darknet/komplettansicht
https://www.zeit.de/politik/2021-05/nsu-2-0-drohbriefe-verfasser-npd-darknet/komplettansicht
https://www.zeit.de/politik/2021-05/nsu-2-0-drohbriefe-verfasser-npd-darknet/komplettansicht
https://www.fr.de/hessen/nsu-drohschreiben-spd-landesvorsitzende-nancy-faeser-hofheim-zr-90657434.html
https://www.fr.de/hessen/nsu-drohschreiben-spd-landesvorsitzende-nancy-faeser-hofheim-zr-90657434.html
https://www.fr.de/hessen/nsu-drohschreiben-spd-landesvorsitzende-nancy-faeser-hofheim-zr-90657434.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1152500.rechtsextremismus-neue-nsu-drohschreiben.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1152500.rechtsextremismus-neue-nsu-drohschreiben.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/1152500.rechtsextremismus-neue-nsu-drohschreiben.html
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verschlüsselt stattfindet, um die Nutzer*in-
nen möglichst anonym zu halten. Eine ano-
nyme E-Mail, die mutmaßlich Insiderwissen 
enthält, sei aufgetaucht. Darin stand, dass 
Alexander M. im Darknet gut vernetzt war – 
und dort unter einem Pseudonym wohl auch 
zumindest indirekten Kontakt zu Polizist*in-
nen unterhielt. Laut Verfasser der anonymen 
E-Mail habe es einen Zusammenschluss von 
mehreren Personen gegeben, die unter den 
Pseudonymen „Wehrmacht“, „Staatsstreich-
orchester“, „Wolfszeit“, „NSU 2.0 Der Füh-
rer“ und „Nationalsozialistische Offensive“ im 
Darknet unterwegs waren. Im April 2019 war in 
Schleswig-Holstein ein Mann verhaftet wor-
den, der anonyme Drohschreiben unter dem 
Namen „Staatsstreichorchester“ verschick-
te (#218/19). Laut der anonymen Mail, sollen 
Kontakte bis in die Polizei gereicht haben. 

Auch nach der Verhaftung von Alexander Horst 
M. sind weitere mit „NSU 2.0“ unterzeichnete 
Drohschreiben aufgetaucht. Ein Bericht der 
„Frankfurter Rundschau“ zufolge erhielt die 
Fraktionsvorsitzende der SPD im hessischen 
Landtag Nancy Faeser am 21. Mai einen Droh-
brief, der mit „NSU 2.0“ unterzeichnet wur-
de (#212/21). Der Drohbrief, der bei Faesers 
Wahlkreisbüro in Hofheim einging, enthielt 
auch ein weißes Pulver. Die hinzugerufene 
Feuerwehr konnte allerdings feststellen, dass 
keine Gefahr von dem Pulver ausging. Der bis-
herige Hauptverdächtige im Fall „NSU 2.0“ Ale-
xander Horst M. saß seit seiner Festnahme am 
3. Mai in Untersuchungshaft. Laut Bericht des 
„Neuen Deutschland“ soll die stellvertreten-
de Bundesvorsitzende von „Die Linke“ Marti-
na Renner am 25. Mai in ihrem Wahlkreisbüro 
in Erfurt ebenfalls einen „NSU 2.0“-Drohbrief 
erhalten haben, dem weißes Pulver beigefügt 
war (#212/21). Einem Bericht der „FAZ“ vom 
6. Juni zufolge ging ein weiteres Drohschrei-
ben im Abgeordnetenbüro von Nancy Faeser 
ein, das mit „NSU 2.0“ unterzeichnet wurde 
(#213/21).

06.06.2021

Neuer Drohbrief gegen SPD-Politikerin 
Faeser

Hofheim (Main-Taunus-Kreis)

Quelle:
https://www.faz.net/-gzl-acfdh

Schlagworte:
#Drohbrief  #NSU20

#213/21

https://www.faz.net/-gzl-acfdh


11 2021 
Mai/Juni

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

Chronik rechter Vorfälle, Aktivitäten
und Auffälligkeiten in Hessen

01.05.2021

Rechte Aufkleber in Fulda
Fulda (Landkreis Fulda)

Laut eines Hinweises an die Redaktion wurden am 1. Mai in der Marien-
straße in Fulda rechte Aufkleber entdeckt. Die Aufkleber stammten ver-
mutlich aus dem Online-Shop des Rechtsextremisten Sven L. aus Halle.

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Aufkleber

01.05.2021

Hitlergruß am Rande von 1. Mai-
Demonstration in Frankfurt

Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung zeigte eine nicht zur Versammlung gehörende Frau 
kurz nach Versammlungsende der DGB-Demonstration „Solidarität ist 
Zukunft“ am 1. Mai in Höhe der Taunusanlage 5 in Frankfurt den Hitler-
gruß in Richtung abwandernder Versammlungsteilnehmer. Daraufhin 
wurde die Frau unmittelbar durch Polizeikräfte kontrolliert und ein Er-
mittlungsverfahren wegen des Verwendens von Kennzeichen verfas-
sungswidriger Organisationen eingeleitet.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4905646

Schlagworte:
#Hitlergruß 

03.05.2021

Antimuslimische Beleidigung in der 
Straßenbahn

Frankfurt am Main

Laut einer Meldung auf der Melde-Plattform https://hessenschauthin.
de/ vom 3. Mai beleidigte ein älterer Mann zwei Frauen mit Kopftuch in 

#216/21

#215/21

#214/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4905646
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einer Straßenbahn lautstark und rassistisch, nachdem eine von ihnen 
ihn versehentlich im Vorbeigehen leicht gestoßen hat und sich mehrfach 
entschuldigte. Auch zwei weitere Personen, die ihn zurechtweisen woll-
ten, hat er verbal beleidigt.

Quelle:
https://hessenschauthin.de/chronik/

Schlagworte:
#AntimuslimischerRassismus #Beleidigung

04.05.2021

CDU-Parteigeschäftsstelle 
mit Drohungen und 
homosexuellenfeindlichen 
Beleidigungen beschmiert

Marburg (Marburg-Biedenkopf)

Einer Polizeimeldung zufolge wurde in der Nacht zum 4. Mai die CDU-
Parteizentrale in der Gisselberger Straße in Marburg mit Beleidigungen 
beschmiert. Auf ihrem Facebook-Profil veröffentlichte der CDU-Kreis-
verband Marburg-Biedenkopf Fotos von den Sprühereien. Darauf sind 
Drohungen sowie homosexuellenfeindliche Beleidigungen zu erkennen. 
Unter anderem wurde die Parole „CDU wird brennen und wir lachen“ und 
die Beleidigung „Schwanzlutscher“ angebracht.

Quellen:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/4906370

https://www.facebook.com/CDUMarburgBiedenkopf/
posts/1332920820425701

Schlagworte:
#Homosexuellenfeindlichkeit #Bedrohung #Beleidigung #Graffiti

05.05.2021-
06.05.2021

Parolen und Symbole geschmiert
Bad Nauheim (Wetteraukreis)

Laut einer Polizeimeldung schmierten Unbekannte in der Nacht vom 5. 
auf den 6. Mai Hakenkreuze und rassistische Schriftzüge an mehreren 
Haustüren, einen Briefkasten und ein Hinweisschild in der Schwalheimer 
Straße und der Usastraße in Bad Nauheim. 

#218/21

#217/21

https://hessenschauthin.de/chronik/
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43648/4906370
https://www.facebook.com/CDUMarburgBiedenkopf/posts/1332920820425701
https://www.facebook.com/CDUMarburgBiedenkopf/posts/1332920820425701
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Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43647/4909611

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Rassismus #Graffiti

06.05.2021

Reichsfahnen auf Skatepark und 
Getreidehalle gesprüht

Dorlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung wurden am 6. Mai am Skate-Park in der Straße 
"Steinsköppel" in Dorlar mehrere aufgesprühte Reichsfahnen entdeckt. 
Unbekannte hatten diese in schwarzer, weißer und roter Farbe an ein 
Bauwerk des Parks sowie an zwei Rolltore einer in der unmittelbaren 
Nähe gelegenen Getreidehalle gesprüht.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/4908785

Schlagworte:
#Graffiti

07.05.2021

Einbruch in Forsthaus und rechte 
Symbole

Langenhain (Main-Taunus-Kreis)

Einer Polizeimeldung zufolge brachen Unbekannte in der Nacht zum 7. 
Mai in ein Langenhainer Forsthaus im Bereich der Eppsteiner Straße in 
Langenhain ein und entwendeten Spraydosen. Damit besprühten sie die 
Wände von zwei Garagen, den Asphalt und mehrere Mülltonnen entlang 
der Eppsteiner Straße mit rechten Symbolen.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/50154/4909855

Schlagworte:
#Einbruch #Graffiti

#220/21

#219/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43647/4909611
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/4908785
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/50154/4909855
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08.05.2021

Rechte Aufkleber in Fulda entfernt
Fulda (Landkreis Fulda)

Laut einer Pressemitteilung haben die Partnerschaft für Demokratie 
Fulda, das Jugendforum Fulda und Mitglieder des Aktionsbündnisses 
„100 % Menschenwürde“ bei einer Aktion am 8. Mai rechte Aufkleber 
entfernt. Darunter befanden sich 22 Aufkleber mit identitärem, rechts-
extremem oder rassistischem Hintergrund, fünf Aufkleber mit Bezug zu 
den „Querdenkern“ und weitere Aufkleber mit allgemein menschenver-
achtenden Parolen.

Quelle:
Pressemitteilung der Partnerschaft für Demokratie Fulda (https://www.
fulda.de/unsere-stadt/demokratiefoerderung/aktuelles-termine.html)

Schlagworte:
#Aufkleber #IB #Querdenker

08.05.2021

“Der III. Weg“ führt Aktionen an 
„Kriegerdenkmälern“ durch 

Darmstadt / Kreis Groß-Gerau

Die neonazistische Kleinpartei „Der III. Weg“ hat laut eigener Darstellung 
auf der Partei-Webseite am 8. Mai Aktionen an zwei „Kriegerdenkmälern“ 
durchgeführt. Aufgesucht wurden Denkmäler in Darmstadt und im Kreis 
Groß-Gerau. Mit den Aktivitäten verbreitet die Partei geschichtsrevisio-
nistische Propaganda. Laut Mitteilung des Twitter-Accounts „protest.
foto - südhessen“ wurden Kerzen von „Der III. Weg“ an der Kriegsgräber-
anlage im Waldfriedhof in Darmstadt abgestellt.

Quellen:
https://der-dritte-weg.info/2021/05/8-mai-kein-grund-zum-feiern-
ehreneinsatz-in-suedhessen/

https://twitter.com/pro_foto_suedHE/status/1393308339992502282

Schlagworte:
#DritterWeg #Geschichtsrevisionismus

#222/21

#221/21

https://www.fulda.de/unsere-stadt/demokratiefoerderung/aktuelles-termine.html
https://www.fulda.de/unsere-stadt/demokratiefoerderung/aktuelles-termine.html
https://der-dritte-weg.info/2021/05/8-mai-kein-grund-zum-feiern-ehreneinsatz-in-suedhessen/
https://der-dritte-weg.info/2021/05/8-mai-kein-grund-zum-feiern-ehreneinsatz-in-suedhessen/
https://twitter.com/pro_foto_suedHE/status/1393308339992502282
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09.05.2021

Kroatisch-katholische Gemeinde 
lädt rechtsradikalen Bischof ein

Hanau (Main-Kinzig-Kreis)

Mitteilungen des Journalisten Danijel Majić auf Twitter zufolge lud die 
kroatisch-katholische Gemeinde in Hanau den rechtsradikalen kroati-
schen Bischof Vlado Košić am 9. Mai zur Firmung von 53 Jugendlichen 
ein. Košić hatte unter anderem das mit dem NS-Regime verbündete kro-
atische faschistische Ustascha-Regime in verschiedenen öffentlichen 
Aussagen verteidigt und gutgeheißen. Majić wies in seinen Mitteilungen 
auch darauf hin, dass der Pfarrer der kroatisch-katholischen Gemeinde 
in Hanau Ivan K. auf seinem Facebook-Account geschichtsrevisionisti-
sche Mitteilungen zum Ustascha-Regime sowie anti-serbische und anti-
muslimische Inhalte teilte.

Quellen:
https://twitter.com/DanijelMajic/status/1398738010699612166

https://ika.hkm.hr/crkva-u-svijetu/biskup-kosic-posjetio-hrvatske-
vjernike-u-mjestima-hanau-i-kelkheim-u-njemackoj/

Schlagworte:
#Geschichtsrevisionismus #AntimuslimischerRassismus

11.05.2021

Hausdurchsuchungen in mehreren 
Bundesländern

Glashütten (Hochtaunuskreis) / Rheinland-Pfalz / Niedersachsen 
/ Pfullendorf (Baden-Württemberg)

Einem Artikel der „Tagesschau“ zufolge kam es am 11. Mai zu Hausdurch-
suchungen in Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Nie-
dersachsen. Die Razzien sollen im Zusammenhang mit den Ermittlungen 
gegen den Bundeswehrsoldaten Tim F. aus Glashütten stehen, bei dem 
Waffen, rechtsextremes Material und ein Manifest mit dem Titel „Wie man 
die Macht in Deutschland übernehmen könnte“ gefunden wurde (#84/21). 
Die Ermittler*innen des hessischen Landeskriminalamtes gingen der Fra-
ge nach, ob die Festgenommenen aus Glashütten mit weiteren Personen 
in Verbindungen standen, die der rechtsextremistischen Szene oder dem 
„Reichsbürger“-Milieu angehören. Laut eines Artikels der „Spiegel“ vom 
13. Mai waren WhatsApp-Gruppen unter dem Namen „Bund der Nationa-
listen Deutschlands“ und „Therapiegruppe Rune“ auf dem Handy von F. 
gefunden worden. Über die Gruppen sollen sowohl Nazipropaganda wie 
Hitler-Bilder als auch gewaltverherrlichende und rassistische Witze aus-

#224/21

#223/21

https://twitter.com/DanijelMajic/status/1398738010699612166
https://ika.hkm.hr/crkva-u-svijetu/biskup-kosic-posjetio-hrvatske-vjernike-u-mjestima-hanau-i-kelkheim-u-njemackoj/
https://ika.hkm.hr/crkva-u-svijetu/biskup-kosic-posjetio-hrvatske-vjernike-u-mjestima-hanau-i-kelkheim-u-njemackoj/
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getauscht worden sein. In diesen Chat-Gruppen sollen Hinweise auf-
getaucht sein, dass drei Bundeswehr-Angehörige planten, sich illegal 
Waffen zu besorgen, was zu den Hausdurchsuchungen führte. Bei ei-
ner Hausdurchsuchung in einer Bundeswehr-Kaserne in Pfullendorf sei 
allerdings nur eine Deko-Waffe gefunden worden. Neben den Bundes-
wehrsoldaten stehen auch mehrere Zivilpersonen wegen der Teilnahme 
an den Chatgruppen im Visier der Behörden.

Quellen:
https://www.tagesschau.de/investigativ/wdr/rechtsextremismus-
bundeswehr-durchsuchungen-101.html

https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-soldaten-
tauschten-hitler-bilder-auf-whatsapp-aus-a-e3d5ab16-52e5-49e5-
a166-2822dabf2ca9

Schlagworte:
#Ermittlungen #Waffen #Bundeswehr #Rechtsterrorismus #Ras-
sismus 

12.05.2021

Rechte Aufkleber in Fulda entdeckt
Fulda (Landkreis Fulda)

Laut Hinweis der per Mail an die Redaktion kam, wurden am 12. Mai „Am 
Stockhaus“ in Fulda rechte Aufkleber mit der Aufschrift „Islamists not 
welcome - Sharia free zone“ entdeckt. Ebenfalls im Mai wurde in der 
Scharnhorststraße, Ecke Blücherstraße in Fulda ein Aufkleber der „Iden-
titären Bewegung“ mit der Aufschrift „Unser Land, unsere Werte“ ent-
deckt.

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Aufkleber #IB

12.05.2021

 „Sieg Heil“-Rufe in Kasseler 
Innenstadt

Kassel

Laut einer Polizeimeldung fiel ein unbekannter Täter am 12. Mai in der 
Kasseler Mauerstraße durch „Sieg Heil“-Rufe auf. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/4914184

#226/21

#225/21

https://www.tagesschau.de/investigativ/wdr/rechtsextremismus-bundeswehr-durchsuchungen-101.html
https://www.tagesschau.de/investigativ/wdr/rechtsextremismus-bundeswehr-durchsuchungen-101.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-soldaten-tauschten-hitler-bilder-auf-whatsapp-aus-a-e3d5ab16-52e5-49e5-a166-2822dabf2ca9
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-soldaten-tauschten-hitler-bilder-auf-whatsapp-aus-a-e3d5ab16-52e5-49e5-a166-2822dabf2ca9
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/bundeswehr-soldaten-tauschten-hitler-bilder-auf-whatsapp-aus-a-e3d5ab16-52e5-49e5-a166-2822dabf2ca9
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/4914184
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Schlagworte:
#RechteParolen

12.05.2021

Mann nach antisemitischen 
Äußerungen festgenommen

Kassel

Laut Bericht der „Süddeutschen Zeitung“ wurde am 12. Mai ein 50-jäh-
riger Mann aus Kassel festgenommen, der sich antisemitisch geäußert 
und angekündigt haben soll, die vor dem Rathaus gehisste israelische 
Nationalflagge abzureißen.

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-kassel-mann-
nach-volksverhetzenden-aeusserungen-festgenommen-dpa.urn-
newsml-dpa-com-20090101-210514-99-601123

Schlagworte:
#Volksverhetzung #Antisemitismus

14.05.2021

Hitlergruß auf Ernst-Ludwig-Platz in 
Darmstadt

Darmstadt

Laut Polizeimeldung zeigte ein unbekannter 30- bis 40-jähriger Mann am 
Rande einer Kundgebung zum neuen Klimaschutzgesetz auf dem Ernst-
Ludwig-Platz in Darmstadt am 14. Mai den Hitlergruß. Er war in Beglei-
tung eines zweiten Mannes

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/4916501

Schlagworte:
#Hitlergruß

#228/21

#227/21

https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-kassel-mann-nach-volksverhetzenden-aeusserungen-festgenommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210514-99-601123
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-kassel-mann-nach-volksverhetzenden-aeusserungen-festgenommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210514-99-601123
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-kassel-mann-nach-volksverhetzenden-aeusserungen-festgenommen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210514-99-601123
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/4916501
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14.05.2021

Mann äußert sich bei 
Verkehrskontrolle volksverhetzend

Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Polizeimeldung äußerte sich am 14. Mai ein 33-jähriger Mann aus 
Gießen bei einer Verkehrskontrolle in der Schottstraße in Gießen volks-
verhetzend.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/4917245

Schlagworte:
#Rassismus #RechteParolen

15.05.2021 - 
17.05.2021

Nazi-Symbole und Beschimpfungen 
auf jüdischem Friedhof

Heusenstamm (Landkreis Offenbach)

Laut Bericht der „Offenbach-Post“ wurde der jüdische Friedhof in Heu-
senstamm zwischen dem 15. und dem 17. Mai von Unbekannten geschän-
det. Hakenkreuze, das von den Nationalsozialisten eingeführte Symbol 
„Judenstern“, übelste Beschimpfungen und Genitalsymbole wurden mit 
roter und weißer Farbe auf zwölf Grabsteine gesprüht.

Quelle:
https://www.op-online.de/region/heusenstamm/juedischer-friedhof-
geschaendet-90653061.html

Schlagworte:
#Antisemitismus #Graffiti #Hakenkreuz

18.05.2021

Streit in der Kreistagsfraktion der 
AfD Offenbach-Land

Landkreis Offenbach

#231/21

#230/21

#229/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/4917245
https://www.op-online.de/region/heusenstamm/juedischer-friedhof-geschaendet-90653061.html
https://www.op-online.de/region/heusenstamm/juedischer-friedhof-geschaendet-90653061.html
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Einem Artikel der „Frankfurter Rundschau“ zufolge kam es nach der 
krankheitsbedingten Abwesenheit Fraktionsvorsitzender Robert Rankl 
in der Kreistagsfraktion der AfD Offenbach-Land zu einem schweren 
Zerwürfnis. Der stellvertretende Kreistagsfraktionsvorsitzende Arno 
Groß wurde vom rechten Flügel der Fraktion in Abwesenheit abgewählt. 
Groß selbst hat die Angelegenheit einem Rechtsanwalt übergeben. Groß 
wirft Teilen der Fraktion eine ideologische Nähe zum Heusenstammer 
AfD-Rechtsaußen Carsten Härle vor.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/zwist-spaltet-kreistagsfraktion-der-afd-
offenbach-land-90651730.html

Schlagworte:
#AfD 

18.05.2021

Mann ruft rechte Parolen
Stadtallendorf (Marburg-Biedenkopf)

Laut Bericht der „Oberhessischen Presse“ rief ein 64-jähriger Mann am 
18. Mai in der „Straße des 17. Juni“ rechte Parolen.

Quelle:
Oberhessische Presse, 21.05.2021

Schlagworte:
#RechteParolen 

19.05.2021

Rassistischer Übergriff auf 
Autofahrer

Schlüchtern (Main-Kinzig-Kreis)

Laut Bericht der „Fuldaer Zeitung“ kam es am 19. Mai zu einem rassisti-
schen Übergriff in Schlüchtern. Ein 57-Jähriger, der mit seinem Peugeot 
gegen 19.45 Uhr auf der Straße „Amtsberg“ fuhr, wurde in Höhe einer 
Metzgerei von einer fünfköpfigen Gruppe durch Blockieren der Straße 
zunächst zum Anhalten gezwungen. Anschließend wurde er aus der Grup-
pe heraus rassistisch beleidigt und bedroht. Nachdem ein anderes Auto, 
ein Ford Focus mit SLÜ-Kennzeichen, besetzt mit einer Frau und einem 
Mann, dazu kam, sei es auch zu Schlägen gegen das Auto des 57-Jähri-
gen gekommen. Bei der Gruppe soll es sich um vier männliche und eine 
weibliche Person im Alter von 17 bis 20 Jahren handeln. Laut eines Artikels 
der „Frankfurter Rundschau“ vom 26. Mai wurde das Opfer von einem der 

#233/21

#232/21

https://www.fr.de/rhein-main/zwist-spaltet-kreistagsfraktion-der-afd-offenbach-land-90651730.html
https://www.fr.de/rhein-main/zwist-spaltet-kreistagsfraktion-der-afd-offenbach-land-90651730.html
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Täter gewürgt. Dieser Täter soll wesentlich älter gewesen sein und der 
Vater von einem der Jugendlichen. Laut „FR“ schilderte der Betroffene 
den Tathergang so: Er fuhr nach Hause, als fünf junge Leute „einfach 
so vor mein Auto sprangen und mich zwangen anzuhalten“. Nicht alle 
hätten ihn angegriffen, aber einer sei besonders aggressiv gewesen. 
„Ich fragte: ,Was ist los mit euch?‘ Die Antwort: ‚Ich will dich umbringen.‘“ 
Der Schlüchterner, in den 80er Jahren aus Südasien nach Deutschland 
gekommen, fragte, warum, und bekam sinngemäß zu hören: „Weil du 
Ausländer bist und schwarz.“ Etwa 20 Minuten seien dann vergangen, 
in denen er lautstark rassistisch beschimpft worden sei. Ein Zeuge, der 
nicht in unmittelbarer Nähe stand, bestätigte dies. Obwohl nur wenige 
Meter entfernt Menschen saßen, griff zunächst niemand ein oder rief 
die Polizei. „Das tat weh. Auch weil ich schon so lange hier bin, friedlich, 
schaffe ,wie ein Esel‘. Und dann werde ich bedroht und angebrüllt: raus 
aus Deutschland!“.

Quellen:
https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-
jugendgruppe-attacke-mann-auto-beleidigung-bedrohung-
schluechtern-zeugen-90654318.html

https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/schluechtern-
rassistischer-uebergriff-auf-57-jaehrigen-90662151.html

Schlagworte:
#Übergriff #Beleidigung #Rassismus

21.05.2021

Verfassungsfeindliches Symbol in 
Polsterung eingeritzt

Geisenheim (Rheingau-Taunus-Kreis)

Laut Polizeimeldung wurde am 21. Mai ein in die Polsterung an einem 
Freiluft-Basketballfeld an einer Schule in Geisenheim eingeritztes ver-
fassungsfeindliches Symbol entdeckt. Ob ein Einbruch in die Sporthalle 
der Schule; der zwischen dem 20. und 21. Mai geschah; damit im Zusam-
menhang steht ist unklar.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/47764/4921941

Schlagworte:
#VerboteneSymbole #Schule #Sachbeschädigung

#234/21

https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-jugendgruppe-attacke-mann-auto-beleidigung-bedrohung-schluechtern-zeugen-90654318.html
https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-jugendgruppe-attacke-mann-auto-beleidigung-bedrohung-schluechtern-zeugen-90654318.html
https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-jugendgruppe-attacke-mann-auto-beleidigung-bedrohung-schluechtern-zeugen-90654318.html
https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/schluechtern-rassistischer-uebergriff-auf-57-jaehrigen-90662151.html
https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/schluechtern-rassistischer-uebergriff-auf-57-jaehrigen-90662151.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/47764/4921941
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22.05.2021

Angriff auf Lokalpolitiker mit Israel-
Flagge

Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Bericht der „Gießener Allgemeinen“ gab es am 22. Mai eine pro-pa-
lästinensische Demonstration, an der etwa 80 Personen teilnahmen. 
Obwohl der Initiator bemüht war, Anti-Israel-Äußerungen zu verhindern, 
stimmte ein Demo-Teilnehmer „Kindermörder Israel“ und „Frauenmör-
der Israel“ an und animierte die Menge mitzusingen. Der frühere Grü-
nen-Stadtverordnete Gerhard Greilich, der mit einer Israel-Fahne an 
der Kundgebung unter dem Motto „Solidarität mit Israel – gegen jeden 
Judenhass auf deutschen Straßen“ teilgenommen hatte, schilderte auf 
seiner Facebook-Seite, dass er auf dem Heimweg am Gießener Markt-
platz von einem jungen Mann „wegen meiner Fahne“ angegriffen wurde. 

Quelle:
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/demo-300-
menschen-demonstrieren-in-giessen-gegen-judenhass-80-fuer-
palaestina-90657571.html

Schlagworte:
#Antisemitismus #Übergriff

23.05.2021

Rechte Parolen an der Lahn gerufen
Steeden (Limburg-Weilburg) / Dehrn (Limburg-Weilburg)

Laut Polizeimeldung beobachtete eine Kanufahrerin am 23. Mai, wie eine 
Gruppe von sechs alkoholisierten jungen Männern rechte Parolen gröl-
te. Die Zeugin war mit ihrem Kanu auf der Lahn zwischen Steeden und 
Dehrn unterwegs.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/50153/4924207

Schlagworte:
#RechteParolen

#236/21

#235/21

https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/demo-300-menschen-demonstrieren-in-giessen-gegen-judenhass-80-fuer-palaestina-90657571.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/demo-300-menschen-demonstrieren-in-giessen-gegen-judenhass-80-fuer-palaestina-90657571.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/demo-300-menschen-demonstrieren-in-giessen-gegen-judenhass-80-fuer-palaestina-90657571.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/50153/4924207
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27.05.2021

Unbekannte schmieren 
Hakenkreuze und rechte Parolen in 
Witzenhäuser Innenstadt

Witzenhausen (Werra-Meißner-Kreis)

Laut eines Artikels der „Hessischen/Niedersächsischen Allgemeinen“ 
wurden am 27. Mai im Hauseingang eines Mehrfamilienhauses an der 
Steinstraße zwei Hakenkreuze von Unbekannten aufgemalt. Bereits am 
Morgen des 27. Mais waren mehrere rechte Schmierereien in Witzen-
hausen entdeckt worden. Unter anderem wurden Hakenkreuze in ver-
schiedenen Farben sowie Parolen wie „Ausländer raus!“ in einem Durch-
gang am Zollamtsplatz sowie im Bereich des historischen Uni-Campus 
an der Steinstraße gefunden.

Quelle:
https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/
unbekannte-schmieren-hakenkreuze-und-rechte-parolen-in-
witzenhaeuser-innenstadt-90724675.html

Schlagworte:
#Hakenkreuze #Rassismus #RechteParolen #Graffiti

27.05.2021 - 
07.06.2021

Hakenkreuzschmierereien am 
Hauptfriedhof

Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung wurde in der Zeit zwischen dem 27. Mai 2021 und 
dem 7. Juni 2021 von Unbekannten ein Hinweisschild des Grünflächen-
amtes am Eingangstor des Hauptfriedhofes am Marbachweg/Gießener 
Straße in Frankfurt mit einem Hakenkreuz beschmiert.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4947822

Schlagworte:
#Hakenkreuz

#238/21

#237/21

https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/unbekannte-schmieren-hakenkreuze-und-rechte-parolen-in-witzenhaeuser-innenstadt-90724675.html
https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/unbekannte-schmieren-hakenkreuze-und-rechte-parolen-in-witzenhaeuser-innenstadt-90724675.html
https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/unbekannte-schmieren-hakenkreuze-und-rechte-parolen-in-witzenhaeuser-innenstadt-90724675.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4947822
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28.05.2021

Polizei Hessen warb versehentlich 
auf rechtem Portal 

hessenweit

Einem Bericht der „Hessenschau“ zufolge tauchte eine Werbeanzeige 
der hessischen Polizei auf der Seite der neurechten Zeitschrift „Junge 
Freiheit“ auf. Die hessische Polizeiakademie erklärte in einer Stellung-
nahme dazu, in Zusammenarbeit mit einer Werbeagentur auf unter-
schiedlichsten Kanälen geworben zu haben, auch online mit der soge-
nannten Google-Ads Banner-Werbung. Die Seite der Jungen Freiheit sei 
ausgeschlossen worden –  offenkundig aber nicht vollständig.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/polizei-wirbt-um-
nachwuchs-auf-rechtem-portal---aus-versehen,polizei-werbung-
junge-freiheit-100.html

Schlagworte:
#Polizei #RechteMedien

28.05.2021-
29.05.2021

Hakenkreuz an DGB-Büro gesprüht
Hirschhorn (Kreis Bergstraße)

Laut Bericht der „Rhein-Neckar-Zeitung“ wurde das Schaufenster des 
DGB-Büros in der Hirschhorner Fußgängerzone zwischen dem 28. und 
29. Mai mit einem Hakenkreuz und einer SS-Rune besprüht. Der DGB-
Ortsverband hatte zuvor ein Plakat mit der Aussage „Gegen jeden Anti-
semitismus“ in das Schaufenster gehängt. 

Quelle:
https://www.rnz.de/nachrichten/eberbach_artikel,-hirschhorn-
hakenkreuz-am-dgb-buero-_arid,680926.html

Schlagworte:
#Hakenkreuze #VerboteneSymbole #Antisemitismus

#240/21

#239/21

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/polizei-wirbt-um-nachwuchs-auf-rechtem-portal---aus-versehen,polizei-werbung-junge-freiheit-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/polizei-wirbt-um-nachwuchs-auf-rechtem-portal---aus-versehen,polizei-werbung-junge-freiheit-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/polizei-wirbt-um-nachwuchs-auf-rechtem-portal---aus-versehen,polizei-werbung-junge-freiheit-100.html
https://www.rnz.de/nachrichten/eberbach_artikel,-hirschhorn-hakenkreuz-am-dgb-buero-_arid,680926.html
https://www.rnz.de/nachrichten/eberbach_artikel,-hirschhorn-hakenkreuz-am-dgb-buero-_arid,680926.html
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30.05.2021-
31.05.2021

Nazi-Symbole in Goßfelden
Goßfelden (Marburg-Biedenkopf)

Laut Bericht von „mittelhessen.de“ sprühten Unbekannte zwischen 
dem 30. und 31. Mai in der Marburger Straße, der Kaffeestraße und in der 
Sarnauer Straße im Lahntaler Ortsteil Goßfelden mehrere Hakenkreuze.

Quelle:
https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/landkreis-
marburg-biedenkopf/nazi-symbole-in-gossfelden_23815916

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

31.05.2021

Hitlergruß und Hakenkreuz
Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung gab es am Frankfurter Hauptbahnhof am 31. Mai 
zwei separate Vorfälle. Gegen Mittag zeigte ein wohnsitzloser 33-Jäh-
riger den Hitlergruß. Am Abend wurde ein 51-jährigen Frankfurter kont-
rolliert, der auf dem Körper verteilt, „SS-Runen“ und ein Hakenkreuz mit 
Filzstift aufgemalt hatte.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/63987/4930018

Schlagworte:
#Hitlergruß #Hakenkreuz #VerboteneSymbole

01.06.2021-
02.06.2021

Erneut Hakenkreuze in 
Witzenhausen geschmiert

Witzenhausen (Werra-Meißner-Kreis)

Laut Bericht der „Hessischen/Niedersächsischen Allgemeinen“ wurden in 
Nacht vom 1. zum 2. Juni Hakenkreuze auf die Haustür eines Hauses an 
der Kirchstraße gemalt. Bereits am 27. Mai waren Hakenkreuzschmiere-
reien und rechte Parolen in Witzenhausen entdeckt worden (#27.05.).

#243/21

#242/21

#241/21

https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/landkreis-marburg-biedenkopf/nazi-symbole-in-gossfelden_23815916
https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/landkreis-marburg-biedenkopf/nazi-symbole-in-gossfelden_23815916
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/63987/4930018
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Quelle:
https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/
wieder-hakenkreuze-in-witzenhausen-aufgetaucht-90788758.html

Schlagworte:
#Hakenkreuze #Graffiti

02.06.2021

WerteUnion-Vize aus Fulda hat 
Neonazivergangenheit

Fulda (Landkreis Fulda)

Laut einer Recherche der „Zeit“ vom 2. Juni war der stellvertretende 
Vorsitzende der WerteUnion, der Fuldaer Klaus Dageförde, in den Acht-
zigerjahren in Neonazikreisen unterwegs. Die WerteUnion ist ein Verein, 
der für sich beansprucht, einen „konservativen Markenkern“ der CDU/
CSU zu vertreten. Sie ist allerdings keine anerkannte Parteigliederung 
von CDU oder CSU und steht innerhalb wie außerhalb der Partei wegen 
ihrer Nähe zur AfD in der Kritik. Laut Zeit tauchte Dageförde als Beschul-
digter in einem Prozess gegen Mitglieder der Nachfolgeorganisation 
der 1983 verbotenen rechtsextremen „Aktionsfront Nationale Sozialis-
ten/Nationale Aktivisten“ auf, wird in den Gerichtsunterlagen als „Ka-
meradschaftsführer“ und „Beauftragter für den Gau Bayern“ geführt. 
Dageförde selbst schreibt in einem Statement gegenüber der „Zeit“, er 
habe sich schon im Jahr 1990 von der rechtsextremen Szene distanziert. 
Er könne sich nicht mehr daran erinnern, wie das Verfahren im Detail für 
ihn ausgegangen sei. 

Quelle:
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2021-06/werteunion-neonazi-
vergangenheit-max-otte-klaus-dagefoerde-cdu-afd

Schlagworte:
#WerteUnion #CDU

02.06.2021 - 
05.06.2021

Ehemaliger Frankfurter 
Uni-Dozent veröffentlicht 
geschichtsrevisionistisches 
Pamphlet bei „Der III. Weg“ 

Main-Taunus-Kreis

#245/21

#244/21

https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/wieder-hakenkreuze-in-witzenhausen-aufgetaucht-90788758.html
https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/witzenhausen-ort44473/wieder-hakenkreuze-in-witzenhausen-aufgetaucht-90788758.html
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2021-06/werteunion-neonazi-vergangenheit-max-otte-klaus-dagefoerde-cdu-afd
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2021-06/werteunion-neonazi-vergangenheit-max-otte-klaus-dagefoerde-cdu-afd
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Der ehemalige Dozent der Frankfurter Goethe-Universität Dr. Gunther 
K. hat auf der Webseite der neonazistischen Kleinpartei „Der III. Weg“ 
ein dreiteiliges geschichtsrevisionistisches Pamphlet veröffentlicht. Die 
Beiträge wurden vom 2. Juni bis zum 5. Juni publiziert. In den Beiträgen 
leugnete K. die Kriegsschuld Deutschlands und verbreitete Verschwö-
rungserzählungen, in denen Nazi-Deutschland als Opfer einer globalen 
Verschwörung dargestellt wurde. Weiter behauptete K., dass in der BRD 
ein „Zensur“- und „Umerziehungssystem“ etabliert wurde. K. lebt heute 
im Main-Taunus-Kreis.

Quellen:
https://der-dritte-weg.info/2021/06/gastbeitrag-mordplanungen-und-
massenmorde-im-20-jahrhundert-teil-1-3/ 

https://der-dritte-weg.info/2021/06/gastbeitrag-mordplanungen-und-
massenmorde-im-20-jahrhundert-teil-2-3/ 

https://der-dritte-weg.info/2021/06/gastbeitrag-mordplanungen-und-
massenmorde-im-20-jahrhundert-teil-3-3/

Schlagworte:
#Geschichtsrevisionismus #DritterWeg #Verschwörungstheorie

03.06.2021

Hakenkreuz auf Ortsschild
Goßfelden (Marburg-Biedenkopf)

Laut Meldung der „Oberhessischen Presse“ wurde am 3. Juni ein rotes 
Hakenkreuz entdeckt, das von Unbekannten auf das Ortsschild von Goß-
felden an der L3381 geschmiert wurde. Bereits zwischen dem 30. und 31. 
Mai wurden mehrere Hakenkreuze in Goßfelden gesprüht (#241/21).

Quelle:
https://www.op-marburg.de/Landkreis/Nordkreis/Hakenkreuze-in-
Gossfelden

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

05.06.2021 - 
07.06.2021

Hakenkreuze und SS-Runen in 
Parkhaus gesprüht

Treysa (Schwalm-Eder-Kreis)

Einer Polizeimeldung zufolge sprühten unbekannte Täter*innen zwi-

#247/21

#246/21
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schen dem 5. und 7. Juni zwei Hakenkreuze, zwei SS-Runen und einmal 
den Schriftzug  „ACAB“ (Abkürzung für „All Cops Are Bastards“) im Trep-
penhaus des Parkhauses Hexengässchen in Treysa.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44149/4934768

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz #VerboteneSymbole

08.06.2021

AfD-Abmahnung gegen „Fulda stellt 
sich quer“

Fulda (Landkreis Fulda)

Laut einer Pressemitteilung des antirassistischen Vereins „Fulda stellt 
sich quer“ vom 8. Juni erhielt dieser eine Abmahnung im Auftrag des 
Fuldaer AfD-Kreisgeschäftsführers Pierre Lamely. Die Abmahnung sei 
erfolgt aufgrund der Berichterstattung des Vereins über eine Gerichts-
verhandlung gegen das ehemalige AfD-Mitglied Toni R. (#07.05). „Fulda 
stellt sich quer“ habe Widerspruch gegen die Abmahnung eingelegt, die 
den Verein in finanziellen Ruin stürzen würde. Der Verein sieht die Ab-
mahnung als Einschüchterungsversuch seitens der AfD an.

Quelle:
https://fulda-stellt-sich-quer.org/fulda-stellt-sich-quer-wehrt-sich-
gegen-die-einschuechterungsversuche-der-afd/

Schlagworte:
#AfD 

09.06.2021

Frankfurter SEK wegen rechter 
Chatgruppen aufgelöst

Frankfurt am Main/ hessenweit

Laut einer Mitteilung des hessischen Landeskriminalamts (HLKA) kam es 
am 9. Juni zu Durchsuchungen von Wohnungen in Hessen und an Arbeits-
plätzen in Frankfurt am Main von 20 männlichen Personen, darunter 19 
aktive Polizeibeamte und ein ehemaliger Polizist, im Alter von 29 bis 54 
Jahren. 17 Beschuldigte sind verdächtig, als Teilnehmer verschiedener 
Chatgruppen untereinander Beiträge mittels Messenger-Diensten ver-
breitet zu haben, die volksverhetzende Inhalte haben bzw. Abbildungen 
einer nationalsozialistischen Organisation beinhalten. Gegen drei Vorge-
setzte der Beamten wird wegen Strafvereitelung im Amt ermittelt. Laut 
Bericht der „FAZ“ vom 9. Juni soll es sich bei den beschuldigten Polizis-

#249/21

#248/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44149/4934768
https://fulda-stellt-sich-quer.org/fulda-stellt-sich-quer-wehrt-sich-gegen-die-einschuechterungsversuche-der-afd/
https://fulda-stellt-sich-quer.org/fulda-stellt-sich-quer-wehrt-sich-gegen-die-einschuechterungsversuche-der-afd/
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ten um Angehörige des Spezialeinsatzkommandos (SEK) handeln. Einem 
Bericht der „Tagesschau“ vom 10. Juni zufolge wurde das SEK daraufhin 
vom hessischen Innenminister Peter Beuth aufgelöst.

Quellen:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43563/4936737

https://www.faz.net/-gzg-aciuj

https://www.tagesschau.de/inland/sek-frankfurt-rechtsextreme-
chats-aufgeloest-101.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Razzia #Polizeiskandal #VerboteneSymbole 
#Volksverhetzung

09.06.2021

Mann mit Hund schreit in Hanau 
Nazi-Parolen

Hanau (Main-Kinzig-Kreis)

Nach Angaben der „Fuldaer Zeitung“ soll ein Mann mit Hund am 9. Juni 
in der Akademiestraße in Hanau Nazi-Parolen geschrien haben. Es soll 
„Heil Hitler“ und „Raus aus unserem Land“ gerufen haben.

Quelle:
https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-
polizei-fahndung-mann-hund-fussgaenger-nazi-parolen-
strafverfahren-90797992.html

Schlagworte:
#RechteParolen

09.06.2021

„Reichsbürger“ am Flughafen 
Frankfurt verhaftet

Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung wurde am 9. Juni ein 62-jähriger „Reichsbürger“ am 
Frankfurter Flughafen bei der Einreise aus Las Palmas von der Bundespo-
lizei verhaftet. Der Mann wurde im Jahr 2019 rechtskräftig wegen Betru-
ges zu einer Geldstrafe verurteilt. Diese sei nicht vollständig abbezahlt 
worden. Zudem habe er im Oktober 2020 als Angeklagter wegen des Ver-
dachts auf Fahren ohne Fahrerlaubnis unentschuldigt zur Hauptverhand-
lung gefehlt. Während seiner Verhaftung warf der Mann den Bundespoli-
zisten vor, für eine „nicht existente Bundesregierung“ zu arbeiten.

#250/21

#251/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43563/4936737
https://www.faz.net/-gzg-aciuj
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https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-polizei-fahndung-mann-hund-fussgaenger-nazi-parolen-strafverfahren-90797992.html
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Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74262/4938955

Schlagworte:
#Reichsbürger #Ermittlungen

10.06.2021

Rechte „Kulturtage“ und 
Kameradschaftsabend in 
Gieselwerder geplant

Gieselwerder (Landkreis Kassel)

Einem Artikel des Fachportals „Blick nach rechts“ vom 10. Juni zufolge 
kündigte der neonazistische Aktivist Meinolf Schönborn mehrere Ver-
anstaltungen in seiner Immobilie im nordhessichen Gieselwerder anläss-
lich der „Sommersonnenwende“ an. So soll auf dem Anwesen am 21. und 
22. Juni ein Vortrag, eine Filmvorführung sowie eine entsprechende Feier 
mit „Kameradschaftsabend“ stattfinden. Am 16. und 17. Juli soll auf dem 
ersten „Kulturtag“ der ehemalige Geschäftsführer der mittlerweile auf-
gelösten rechtsextremen Kleinpartei „Pro NRW“ Thorsten Crämer über 
den Verfassungsschutz referieren. Am 13. und 14. August soll auf dem 
zweiten „Kulturtag“ der nordrhein-westfälische NPD-Funktionär Man-
fred Aengenvoort über die Geschichte der „Rechtsparteien“ von 1945 
bis heute referieren. Der dritte „Kulturtag“ soll mit einem Vortrag von 
Hans-Ulrich H. am 10. und 11. September zum Thema die „vorrevolutionä-
re Lage“ in „der BRD“ stattfinden. Seite Ende 2020 wird das ehemalige 
Hotel in Gieselwerder von Schönborn betrieben (Hintergründe im Mo-
nitoring-Bericht November/Dezember 2020: „Rechtsextremist erwirbt 
ehemaliges Hotel im Landkreis Kassel“). 

Quelle:
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/nordhessen-
sonnenwendfeier-und-kameradschaftsabend

Schlagworte:
#Veranstaltung #Immobilie #RechtundWahrheit

10.06.2021 / 
17.06.2021

Rechte Parole auf Faulbrunnen 
gesprüht

Frankfurt am Main

Einem Artikel der „Frankfurter Rundschau“ vom 17. Juni zufolge wurde die 
Parole „Fremd in der Heimat“ auf den Faulbrunnen in Frankfurt-Sossen-
heim gesprüht. Laut Polizei sei am 10. Juni in der Schaumburger Straße 

#253/21

#252/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/74262/4938955
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/nordhessen-sonnenwendfeier-und-kameradschaftsabend
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an die Mauer der Henri-Dunant-Grundschule dieselbe Parole gesprüht 
worden. 

Quelle:
https://www.fr.de/frankfurt/sossenheim-ort904346/schmierereien-
nehmen-im-frankfurter-westen-zu-90808791.html

Schlagworte:
#RechteParolen #Graffiti

10.06.2021

Rechte Parolen in der U-Bahn
Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung soll ein 29-jähriger wohnsitzloser Mann am 10. Juni 
in einer U-Bahn der Linie 4 in Frankfurt neonazistische und antisemiti-
sche Äußerungen von sich gegeben haben. Er soll unter anderem „Heil 
Hitler“ und „Alle ab nach Auschwitz“ gerufen haben. Die Polizei nahm die 
Person fest. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4939492

Schlagworte:
#RechteParolen #Antisemitismus

11.06.2021

Antisemitische Schmierereien 
in synagogalem Gebetsraum im 
Frankfurter Flughafen

Frankfurt am Main

Wie die berichtete „FAZ“, teilte die Jüdische Gemeinde Frankfurt am 
11. Juni mit, dass es im synagogalen Gebetsraum Transit T2 am Frank-
furter Flughafen zu antisemitischen Schmierereien kam. Auf den Tho-
ra-Schrank wurde ein Hakenkreuz aufgesprüht. Der Gemeindevorstand 
wies darauf hin, dass der Gebetsraum abgeschlossen war.

Quellen:
https://www.faz.net/-gzh-acn0p

https://www.facebook.com/juedischegemeindefrankfurt/
posts/4028124073929801

Schlagworte:
#Antisemitismus #Hakenkreuz

#255/21

#254/21
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11.06.2021

Weitere Beamte in Hessen unter 
Rechtsextremismus-Verdacht

Frankfurt am Main / Wiesbaden

Am 11. Juni berichtete die „FAZ“, dass rechtsextreme Botschaften inner-
halb der Polizei in Hessen in weit größerem Umfang verschickt worden 
sein sollen, als aus den bisherigen Ermittlungen zum Frankfurter Spe-
zialeinsatzkommandos (SEK) (#09.06) bekannt wurde. Weitere Polizei- 
und Vollzugsbeamte stünden unter Verdacht, diskriminierende Inhalte 
über Chatgruppen verbreitet zu haben, allerdings sei in diesen Fällen 
keine Strafbarkeit festgestellt worden. Gegen diese Beamte würde dis-
ziplinarrechtlich ermittelt werden. Zwei der Beschuldigten seien im Poli-
zeipräsidium Frankfurt tätig, die anderen beiden im Hessischen Landes-
kriminalamt. Wie die „FAZ“ berichtete, sagte Innenminister Peter Beuth 
am 15. Juni im Landtag, dass 56 Personen an den rechten Chatgruppen 
teilgenommen haben, davon 49 aktive Polizist*innen. Es seien überwie-
gend SEK-Kräfte gewesen, die anderen stammten aus dem Landeskri-
minalamt (LKA), von der Bereitschaftspolizei, dem Landespolizeipräsidi-
um sowie aus den Präsidien Ost- und Südhessen und anderen Einheiten 
des Frankfurter Präsidiums. Die Beamten, gegen die nicht strafrechtlich 
ermittelt werde, hätten sich, laut Staatsanwaltschaft, mutmaßlich nur 
passiv an den Chatgruppen beteiligt. Wie die „Frankfurter Rundschau“ 
am 16. Juni berichtete gibt es laut Beuth keinen Anhaltspunkt zu der 
rechte Chatgruppe der Polizist*innen vom 1. Frankfurter Revier, die im 
Zuge der Ermittlungen um die „NSU 2.0“-Drohbriefe entdeckt wurde 
(Hintergründe dazu im Fokus „NSU 2.0-Drohmails und illegale Daten-
abfragen bei der hessischen Polizei“ im Monitoring-Bericht Juli/August 
2020). Die meisten rechtsextremen Inhalte in den Chatgruppen stamm-
ten aus den Jahren 2016 und 2017. Im Januar 2019, kurz nach Bekanntwer-
den des „NSU 2.0“-Skandals, wurden die Chatgruppen geschlossen. In 
der Landtagsdebatte sprachen Vertreter*innen der Linken und der FDP 
von einem rechtsextremen Netzwerk in der hessischen Polizei. In einem 
Artikel vom 15. Juni berichtet die „FAZ“, dass die Ermittler*innen auf die 
Spur der Chatgruppen gekommen seien, nachdem sie Datenträger von 
einem SEK-Beamten ausgewertet hatten, gegen den wegen Besitzes 
von kinderpornografischem Material ermittelt wurde. Laut Beuth waren 
auch 13 SEK-Beamte, gegen die nun ermittelt wird, bei dem Terroran-
schlag am 19. Februar 2020 in Hanau im Einsatz. 

Quellen:
https://www.faz.net/-gzg-aclpp

https://www.faz.net/-gpg-acrqb

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/opposition-erblickt-
rechtes-netzwerk-in-hessens-polizei-90806233.html

https://www.faz.net/-gzh-acrdu

Schlagworte:
#Ermittlungen #Polizeiskandal

#256/21
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12.06.2021

Rassistischer Überfall in 
Schlüchtern: Polizei ermittelt drei 
Tatverdächtige

Schlüchtern (Main-Kinzig-Kreis)

Die „Fuldaer Zeitung“ berichtete am 12. Juni, dass drei Tatverdächtige 
ermittelt wurden, die am rassistischen Übergriff in Schlüchtern am 19. 
Mai beteiligt waren (#19.05.). Auf Anfrage der „Fuldaer Zeitung“ habe 
die Staatsanwaltschaft Hanau mitgeteilt, dass gegen zwei Männer im 
Alter von 43 und 20 Jahren und eine Frau im Alter von 44 Jahren aus dem 
Main-Kinzig-Kreis ermittelt werde. Laut Bericht der „Frankfurter Rund-
schau“ vom 15. Juni sprach die Familie des Opfers in einem offenen Brief 
von einem rassistischen Mordversuch. Während der Tat seien wieder-
holt die Worte „Ich bring dich um“ gefallen. 

Quellen:
https://www.fuldaerzeitung.de/kinzigtal/main-kinzig-kreis-
tatverdaechtige-rassistischer-ueberfall-ermittlungen-dominik-mies-
schluechtern-90800145.html

https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/schluechtern-rassistis
chermordversuch-90805219.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Übergriff #Rassismus #Mordversuch

13.06.2021

Landtagsabgeordneter Kahnt tritt 
aus der AfD aus

Wiesbaden

Einem Bericht der „Hessenschau“ vom 13. Juni zufolge ist der Landtags-
abgeordnete Rolf Kahnt aus der AfD ausgetreten. Er begründete seine 
Entscheidung mit „zunehmend rechtsextremen Entwicklungen der AfD 
auf Bundes- und Länderebene“. Kahnt war bereits ein halbes Jahr zuvor 
aus der AfD-Fraktion ausgeschlossen worden. Ihm war seitens der AfD-
Fraktion „unkollegiales Verhalten“ vorgeworfen worden. 

Quelle:
https://www.hessenschau.de/politik/zunehmend-rechtsextrem-
landtagsabgeordneter-kahnt-tritt-aus-der-afd-aus,afd-austritt-
kahnt-100.html

Schlagworte:
#AfD 

#257/21
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13.06.2021

Hakenkreuz auf Fahrbahn gesprüht
Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Laut Polizeimeldung wurde am 13. Juni von Unbekannten „Merkel“, 
„Spahn“ und ein Hakenkreuz auf den Fahrbahnbelag der Dammstraße im 
Wetzlarer Stadtteil Niedergirmes gesprüht. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/4943770

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Graffiti

15.06.2021

Tatverdächtiger für 
Hakenkreuzschmierereien in 
Witzenhausen gefasst

Witzenhausen (Werra-Meißner-Kreis)

Laut Polizeimeldung vom 15. Juni wurde ein Tatverdächtiger im Zusam-
menhang mit den Hakenkreuzschmierereien Ende Mai (#237/21) und An-
fang Juni (#243/21) 2021 in Witzenhausen gefasst. Es soll sich um einen 
26-Jährigen aus Witzenhausen handeln. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44151/4942617

Schlagworte:
#Ermittlungen #Hakenkreuz

16.06.2021

Antisemitismusvorwürfe gegen 
Hanauer Wählergemeinschaft

Hanau (Main-Kinzig-Kreis)

Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ vom 16. Juni äußerte das Ex-
Vorstandsmitglied der Hanauer Wählergemeinschaft „Wir sind Hanau“ 
(WSH) Niko Deeg, der sich auch als Vorsitzender der Jüdisch Chassidi-
sche Kultusgemeinde Breslev engagiert, Antisemitismusvorwürfe gegen 
die Wählergemeinschaft. Deeg, der aus der WSH ausgetreten ist, warf 

#261/21

#260/21

#259/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/56920/4943770
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44151/4942617
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der Gruppe vor, dass es „Israelbezogenen Antisemitismus“ in Facebook-
Posts von Mitgliedern und Unterstützern der WSH zum Nahostkonflikt 
gegeben habe, wobei Aussagen zum Teil „auch gegen mich persönlich 
gerichtet waren“. In einem Post sei Israel als Terrorstaat bezeichnet 
worden, in einem geteilten Beitrag heiße es, während Kinder überall das 
Einmaleins lernten, würden sie in Israel aufs „Morden“ gedrillt. Er habe 
auch Drohungen erhalten. Es könne „sehr ungesund“ für ihn werden, 
steht in einer. Welchen Hintergrund der Verfasser hat, sei unklar. Die 
Fraktionschefin der WSH Selma Yilmaz Ilkhan wies die Vorwürfe zurück. 

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/hanau-ort66348/
austritt-nach-antisemitismus-vorwuerfen-90806997.html

Schlagworte:
#Antisemitismus #Bedrohung

16.06.2021-
17.06.2021

Nazisymbole und rechte Parolen 
geschmiert

Gießen (Landkreis Gießen)

Laut Polizeimeldung schmierten Unbekannte zwischen dem 16. und 17. 
Juni mit Kreide Hakenkreuze sowie homosexuellenfeindliche und rassis-
tische Parolen in der Straße „Neuenweg“ in Gießen auf den Boden.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/4944893

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Rassismus #Homosexuellenfeindlichkeit #Graffiti

19.06.2021

 „Der III. Weg“ veröffentlicht Video 
von Schlägerei auf YouTube

Hungen (Landkreis Gießen)

Die rechtsextreme Kleinpartei „Der III. Weg“ veröffentlichte auf ihrem 
YouTube-Kanal „Nationalrevolutionäres Radio“ sowie auf ihrer Webseite 
ein Video, das eine Schlägerei am Inheidener See in Hungen zeigen soll. 
Die Partei kommentierte dies rassistisch: Unter dem Titel „Ausländerge-
walt stoppen“, sprach sie von „...  jene Klientel aus der Steinzeit, die sich 
gerne mit Latten verprügelt“. Tatsächliche soll es, laut Polizeimeldung, 
am 18. Juni eine Auseinandersetzung am Inheidener See gegeben haben. 

#263/21

#262/21

https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/hanau-ort66348/austritt-nach-antisemitismus-vorwuerfen-90806997.html
https://www.fr.de/rhein-main/main-kinzig-kreis/hanau-ort66348/austritt-nach-antisemitismus-vorwuerfen-90806997.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43559/4944893
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Quellen:
https://der-dritte-weg.info/2021/06/auslaenderkrawalle-am-badesee-
in-mittelhessen-video/

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/amp/43559/4945416

Schlagworte:
#DerDritteWeg #Rassismus

19.06.2021

NPD-Infostand in Büdingen
Büdingen (Wetteraukreis)

Laut eigenen Angaben auf ihrer Facebook-Seite betriebt die NPD am 19. 
Juni einen Infostand in Büdingen. Auf dem dazugehörigen Foto sind der 
NPD-Funktionär Stefan Jagsch und der hessische NPD-Vorsitzende Da-
niel Lachmann zu erkennen.

Quelle:
https://www.facebook.com/npd.buedingen/posts/1781033385410355

Schlagworte:
#NPD 

20.06.2021

57-jähriger Mann zeigt Hitlergruß
Darmstadt

Laut Polizeimeldung zeigte ein 57-jähriger Mann aus Darmstadt am 20. 
Juni in der Straße „Am Hopfengarten“ den Hitlergruß gegenüber einer 
Frau und rief die Parole „Sieg Heil“. Die beiden Personen waren zuvor in 
Streit geraten. Gegen den Mann sei ein Strafverfahren eingeleitet wor-
den.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/4947085

Schlagworte:
#RechteParolen #Hitlergruß

#265/21

#264/21

https://der-dritte-weg.info/2021/06/auslaenderkrawalle-am-badesee-in-mittelhessen-video/
https://der-dritte-weg.info/2021/06/auslaenderkrawalle-am-badesee-in-mittelhessen-video/
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/amp/43559/4945416
https://www.facebook.com/npd.buedingen/posts/1781033385410355
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4969/4947085
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20.06.2021

Hakenkreuzschmierereien im 
Eingangsbereich zum Neuen 
Jüdischen Friedhof

Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung wurden zwei laminierte Hinweisschilder des Grün-
flächenamtes, welche auf dem Gelände bzw. im Eingangsbereich zum 
Neuen Jüdischen Friedhofes hingen, mit Hakenkreuzen in schwarzer 
Farbe beschmiert. Die Hakenkreuze wurden am 20. Juni entdeckt. Zu-
vor war bereits eine Hakenkreuzschmiererei am Hauptfriedhof entdeckt 
worden (#238/21).

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4947822

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Antisemitismus

20.06.2021 – 
28.06.2021

Erneut Hakenkreuz am jüdischen 
Friedhof geschmiert

Frankfurt am Main

Einem Bericht der „Frankfurter Neuen Presse“ zufolge wurde zwischen 
dem 20. und 28. Juni erneut ein Hakenkreuz auf ein Hinweisschild am 
Neuen Jüdischen Friedhof in Frankfurt geschmiert. Im Juni gab es be-
reits zwei weitere Vorfälle dieser Art: einmal am Frankfurter Hauptfried-
hof (#238/21) und einmal am „Neuen Jüdischen Friedhof“ (#266/21).

Quelle:
https://www.fnp.de/frankfurt/frankfurt-antisemitismus-unbekannter-
beschmiert-juedischen-friedhof-hakenkreuz-zr-90833551.html

Schlagworte:
#Hakenkreuz #Antisemitismus

#267/21

#266/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4947822
https://www.fnp.de/frankfurt/frankfurt-antisemitismus-unbekannter-beschmiert-juedischen-friedhof-hakenkreuz-zr-90833551.html
https://www.fnp.de/frankfurt/frankfurt-antisemitismus-unbekannter-beschmiert-juedischen-friedhof-hakenkreuz-zr-90833551.html
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21.06.2021

„Der III. Weg“ organisiert 
Sonnenwendfeier

Ort unbekannt

Laut eigener Darstellung auf ihrer Webseite organisierte die rechtsext-
reme Kleinpartei „Der III. Weg“ eine Sommersonnenwendfeier, die wahr-
scheinlich in Hessen stattfand. Es sei eine Wanderung zu einer Ringwall-
anlage am Rande des Lahntals organisiert worden. Die Sonnenwendfeier 
gehört zu den angeblichen „germanischen Brauchtümern“ die von völki-
schen Nationalisten gerne angeeignet und begangen werden.

Quelle:
https://der-dritte-weg.info/2021/06/sommersonnenwende-an-der-
lahn/

Schlagworte:
#DritterWeg 

22.06.2021

Hakenkreuze auf Spielplatz 
eingeritzt

Schloßborn (Hochtaunuskreis)

Laut einer Meldung, die die Redaktion am 22. Juni per Mail erreichte, 
wurden eingeritzte Hakenkreuze und SS-Runen auf einem Spielplatz 
in Schloßborn entdeckt. Der Spielplatz liegt direkt an einer Flüchtlings-
unterkunft

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Hakenkreuz #VerboteneSymbole

22.06.2021

SPD will Untersuchungsausschuss 
zum Terroranschlag von Hanau 
einsetzen

Wiesbaden / Hanau (Main-Kinzig-Kreis)

#270/21

#269/21

#268/21

https://der-dritte-weg.info/2021/06/sommersonnenwende-an-der-lahn/
https://der-dritte-weg.info/2021/06/sommersonnenwende-an-der-lahn/
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Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ vom 22. Juni sagte die SPD-
Fraktionsvorsitzende im hessischen Landtag Nancy Faeser, dass ihre 
Fraktion im Juli 2021 einen Hanau-Untersuchungsausschuss im Landtag 
einsetzen werden. Die Landtagsfraktionen der Linken und der FDP ha-
ben Unterstützung signalisiert. Die Regierungsfraktionen der Grünen 
und der CDU seien ebenfalls grundsätzlich bereit zuzustimmen. Nur die 
AfD-Fraktion sprach sich gegen einen Untersuchungsausschuss aus.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-landtags-spd-
beschliesst-hanau-untersuchungsausschuss-90816989.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Rechtsterrorismus

23.06.2021

Angepöbelt und Hitlergruß gezeigt
Darmstadt

Laut Bericht des „Darmstädter Echo“ soll eine 54-jähriger Frau am 23. 
Juni in einer Eisdiele auf dem Luisenplatz in Darmstadt zwei Männer an-
gepöbelt und ihnen gegenüber den Hitlergruß gezeigt haben.

Quelle:
https://www.echo-online.de/lokales/blaulicht/darmstadt-angepobelt-
und-hitlergruss-gezeigt-polizei-ermittelt-gegen-54-jahrige_23984578

Schlagworte:
#Hitlergruß

23.06.2021

Rassistische Schmiererei in 
Frankfurt-Griesheim

Frankfurt am Main

Laut einer Meldung, die die Redaktion per Mail erreichte, wurde am 23. 
Juni eine rassistische Schmiererei in Frankfurt-Griesheim entdeckt. 
In schwarzer Schrift stand dort „Kanacken raus aus Deutschland“ ge-
schrieben. Darunter war ein Männlichkeits-Symbol (Kreis mit Pfeil nach 
rechts oben) und ein A in der Mitte des Kreises aufgesprüht.

Quelle:
Info kam per Mail

Schlagworte:
#Rassismus #Graffiti #RechteParolen

#272/21

#271/21

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-landtags-spd-beschliesst-hanau-untersuchungsausschuss-90816989.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-landtags-spd-beschliesst-hanau-untersuchungsausschuss-90816989.html
https://www.echo-online.de/lokales/blaulicht/darmstadt-angepobelt-und-hitlergruss-gezeigt-polizei-ermittelt-gegen-54-jahrige_23984578
https://www.echo-online.de/lokales/blaulicht/darmstadt-angepobelt-und-hitlergruss-gezeigt-polizei-ermittelt-gegen-54-jahrige_23984578
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24.06.2021

Wiesbadener Polizeipräsident 
entschuldigt sich für rassistischen 
Sprachgebrauch

Wiesbaden

Einem Artikel der „Zeit“ vom 24. Juni zufolge entschuldigte sich der 
Wiesbadener Polizeipräsident Stefan Müller für eine rassistische For-
mulierung während einer Besprechung mit Beamten des Spezialeinsatz-
kommandos (SEK) Mitte Juni. Müller, der auch Leiter des Expertenstabs 
ist, der das SEK der Frankfurter Polizei nach dem Skandal um rechtsext-
reme Chats neu aufbauen soll, sagte in der Besprechung es müsse nie-
mand von ihnen fürchten, dass nun „Das Spiel der zehn kleinen N****lein“ 
starte“. 

Quelle:
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-06/
stefan-mueller-rechtsextremismus-polizei-sek-hessen-chats-
rassismusvorwuerfe

Schlagworte:
#Polizeiskandal #Rassismus

24.06.2021

AfD-naher Politikberater mit 
Hessenbezügen

Seligenstadt (Landkreis Offenbach)

Am 24. Juni veröffentlichte die „Zeit“ eine lange Reportage über den Po-
litikberater Tom R. der über Geldgeschäfte und Intrigen großen Einfluss 
auf die AfD-Bundestagsfraktion ausüben soll. Der mittlerweile in Öster-
reich lebenden R. stammt ursprünglich aus Seligenstadt und war dort 
für die CDU und später die FDP in der Kommunalpolitik tätig. Zu seinem 
Firmengeflecht gehörte auch die „Hessen-Depesche“, ein rechtspopu-
listisches Online-Medium, das über Politik in Hessen berichtet. R. soll 
auch gute Kontakte in die CDU, FDP und die NPD unterhalten. 

Quelle:
https://www.zeit.de/2021/26/afd-politikberater-tom-rohrboeck-
rechtspopulismus

Schlagworte:
#RechteMedien #Hessendepesche #Hintergrund

#274/21

#273/21

https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-06/stefan-mueller-rechtsextremismus-polizei-sek-hessen-chats-rassismusvorwuerfe
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-06/stefan-mueller-rechtsextremismus-polizei-sek-hessen-chats-rassismusvorwuerfe
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2021-06/stefan-mueller-rechtsextremismus-polizei-sek-hessen-chats-rassismusvorwuerfe
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/terrorprozess-gegen-bundeswehroffizier-franco-a-dieses-dreckige-demokratische-system,francoa-weltbild-prozess-100.html
https://www.zeit.de/2021/26/afd-politikberater-tom-rohrboeck-rechtspopulismus
https://www.zeit.de/2021/26/afd-politikberater-tom-rohrboeck-rechtspopulismus
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24.06.2021

Projekt für neurechte „GegenUni“ 
Frankfurt am Main

Laut Bericht der „Frankfurter Rundschau“ vom 24. Juni gibt es ein neues 
Internetprojekt der Neuen Recht unter dem Titel „GegenUni“, das am 
1. Juli starten soll. Das Projekt will Vorträge, Kurse und Skripte über das 
Internet anbieten, Neurechten eine Plattform bieten und ihren politi-
schen Ansichten einen wissenschaftlichen Anspruch verleihen. Es soll 
sich über monatliche Studiengebühren finanzieren. Unter den angekün-
digten Referenten der „GegenUni“ sind ein unter dem Pseudonym „Mar-
tin Lichtmesz“ agierender österreichische Autor und Herausgeber des 
rechtsextremen „Antaios“-Verlags von Götz Kubitschek sowie Christian 
I., ein unter dem Pseudonym „Outdoor-Illner“ bekannter rechter YouTu-
ber aus Trier. Sitz der dahinter steckenden Firma ist Frankfurt am Main. 
Zunächst hatte „achtsegel.org“ in Mitteilungen auf Twitter über das 
Projekt berichtet. Der Initiator Erik A. steckt auch hinter dem rechten 
Onlinemedium „Konflikt Magazin“ und hat das Buch „Postliberalismus“ 
im „Antaios“-Verlag veröffentlicht. Laut Veröffentlichung der hochschul-
politischen Gruppe „Linke Liste Frankfurt“ von der Universität Frankfurt 
sei Erik A. bis März 2020 Gruppenmitglied gewesen. Er sei aufgrund von 
„reaktionären Ansichten“ ausgeschlossen worden. Laut eines Artikels 
der „Frankfurter Rundschau“ vom 25. Juni hat sich der Bürodienstleis-
ter „Regus“ über den die „Gegenuni“ ihren Firmensitz angemeldet hatte 
von dem Projekt distanziert.

Quellen:
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-neue-rechtsradikale-
hochschule-90820319.html

https://twitter.com/chtsegel/status/1406970413675069441

https://www.facebook.com/197115340378366/posts/4112877282135466

https://www.belltower.news/youtube-university-reloaded-neurechte-
gegenuni-setzt-auf-videos-statt-buecher-117735/

https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-vermieter-distanziert-sich-von-
rechtsextremem-portal-90825643.html

Schlagworte:
#NeueRechte #RechteMedien

25.06.2021

Autos demoliert und Hakenkreuz in 
Fensterscheibe eingekratzt

Frankfurt am Main

Laut Polizeimeldung soll ein 45-jähriger Mann am 25. Juni in der Saalburg-

#276/21

#275/21

https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-neue-rechtsradikale-hochschule-90820319.html
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-neue-rechtsradikale-hochschule-90820319.html
https://twitter.com/chtsegel/status/1406970413675069441
https://www.facebook.com/197115340378366/posts/4112877282135466
https://www.belltower.news/youtube-university-reloaded-neurechte-gegenuni-setzt-auf-videos-statt-buecher-117735/
https://www.belltower.news/youtube-university-reloaded-neurechte-gegenuni-setzt-auf-videos-statt-buecher-117735/
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-vermieter-distanziert-sich-von-rechtsextremem-portal-90825643.html
https://www.fr.de/frankfurt/frankfurt-vermieter-distanziert-sich-von-rechtsextremem-portal-90825643.html
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allee in Frankfurt-Bornheim mehrere Fahrzeuge mit einer Eisenstange 
beschädigt haben. An einem der Fahrzeuge wurde ein eingeritztes Ha-
kenkreuz an der Fensterscheibe entdeckt. Bei seiner Verhaftung soll der 
Mann Widerstand geleistet haben.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4952299

Schlagworte:
#Sachbeschädigung #Hakenkreuz

25.06.2021-
29.06.2021

Hakenkreuz an Hauswand gesprüht
Dreieich (Landkreis Offenbach)

Laut Polizeimeldung sprühten Unbekannte zwischen dem 25. und 29. 
Juni in der Poststraße in Dreieich-Sprendlingen zwei Hakenkreuze an die 
Wand des Kindergartens der Kirchengemeinde. 

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43561/4956461

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz

26.06.2021

Anne-Frank-Schule in Eschwege mit 
Hakenkreuzen beschmiert

Eschwege (Werra-Meißner-Kreis)

Laut Bericht von „Hit Radio FFH“ beschmierten Unbekannte am 26. Juni 
die Anne-Frank-Schule in Eschwege mit Hakenkreuzen. Zudem wurden 
zwei Regenbogenfahnen am Eingangsbereich der Schule vom Fahnen-
mast gezogen und angezündet.

Quelle:
https://www.ffh.de/nachrichten/hessen/nordhessen/273804-
eschwege-hakenkreuze-an-anne-frank-schule.html

Schlagworte:
#Graffiti #Hakenkreuz #Schule #Antisemitismus #Homosexuel-
lenfeindlichkeit

#278/21

#277/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/4970/4952299
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/43561/4956461
https://www.ffh.de/nachrichten/hessen/nordhessen/273804-eschwege-hakenkreuze-an-anne-frank-schule.html
https://www.ffh.de/nachrichten/hessen/nordhessen/273804-eschwege-hakenkreuze-an-anne-frank-schule.html
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28.06.2021

 „Sieg Heil“-Rufe und Hitlergruß
Kassel

Laut Polizeimeldung riefen zwei betrunkenen 29 und 35 Jahre alten Män-
ner am 28. Juni am „Bettenhäuser Dorfplatz“ in Kassel-Bettenhausen 
rechte Parolen und zeigten den Hitlergruß. Unter anderem sollen sie 
auch „Sieg Heil“ gerufen haben. Die beiden Männer wurden von der Poli-
zei festgenommen.

Quelle:
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/4954785

Schlagworte:
#RechteParolen #Hitlergruß

30.06.2021

Ermittlungen gegen 
Bundespolizisten wegen 
Beleidigung

Frankfurt am Mai

Wie die „Süddeutsche Zeitung“ am 30. Juni berichtete, leitete die Staats-
anwaltschaft Frankfurt ein Ermittlungsverfahren gegen einen Bundes-
polizisten wegen des Vorwurfs der Beleidigung ein. Der Beamte soll am 
Frankfurter Flughafen während einer Streifenfahrt rassistische Bemer-
kungen über Migranten gemacht haben. Zudem soll er sich im Umgang 
mit einem Kollegen mit Migrationshintergrund ebenfalls beleidigend ge-
äußert haben.

Quelle:
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-frankfurt-am-
main-ermittlungen-gegen-bundespolizisten-wegen-beleidigung-dpa.
urn-newsml-dpa-com-20090101-210630-99-206088

Schlagworte:
#Rassismus #Beleidigung #Polizei

#280/21

#279/21

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/44143/4954785
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-frankfurt-am-main-ermittlungen-gegen-bundespolizisten-wegen-beleidigung-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210630-99-206088
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-frankfurt-am-main-ermittlungen-gegen-bundespolizisten-wegen-beleidigung-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210630-99-206088
https://www.sueddeutsche.de/panorama/kriminalitaet-frankfurt-am-main-ermittlungen-gegen-bundespolizisten-wegen-beleidigung-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-210630-99-206088
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Proteste gegen Maßnahmen in der Corona-
Pandemie
Information der Redaktion:

Die Corona-Pandemie und die Maßnahmen dagegen sind seit 2020 zu einem signifikanten poli-
tischen wie medialen Thema geworden. Dabei greifen auch viele Akteur*innen aus der rechts-
extremen Parteien- und Aktivist*innen-Szene das Thema offensiv auf und versuchen, es in 
ihrem Sinne zu instrumentalisieren. Die Folge sind Demonstrationen und andere Formen der 
politischen Agitation, die mitunter zur Bühne für rechtsextreme und rechtspopulistische Pro-
paganda werden. Insbesondere antisemitische und demokratiefeindliche Narrative sowie „Ver-
schwörungsideologien“ mit rechtsextremen Grundelementen werden immer wieder auf Kund-
gebungen gegen Maßnahmen im Kampf gegen die Corona-Pandemie verbreitet (siehe auch 
Schwerpunktthema „Querdenker-Demonstrationen“ im Monitoring-Bericht November/Dezem-
ber 2020).Unsere Redaktion bekommt daher viele Hinweise mit Bezug zu entsprechenden Ver-
anstaltungen. Wir schließen daraus, dass diese Demonstrationen und die daraus entstehende 
diffuse politische Bewegung für viele Praktiker*innen der Demokratiearbeit eine große Heraus-
forderung darstellen. 

Zwar ist eine abschließende Bewertung und Einordnung der gegenwärtigen Corona- oder der 
sogenannten „Querdenker“-Proteste noch nicht möglich, und eine Betrachtung muss im Einzel-
fall immer differenziert erfolgen. Gleichwohl sollen unsere Monitoring-Berichte auch auf aktuel-
le bedenkliche Entwicklungen, die sich in Umfeld dieser Proteste zeigen, hinweisen und darüber 
aufklärend informieren. Wir behandeln daher das Thema gesondert in einem eigenen Chrono-
logie-Unterkapitel „Proteste gegen Maßnahmen in der Corona-Pandemie“. Dabei werden vor 
allem Meldungen von Vorfällen aufgenommen, in denen nachweislich Narrative der „gruppen-
bezogenen Menschenfeindlichkeit“ verbreitet und Bezüge zur rechten Szene sichtbar wurden 
oder die in einem sensiblen gesellschaftlichen Bereich – wie beispielsweise Schulen – stattfan-
den. 

Die Redaktion

Zusatzinformation: Beobachtung von Teilen der „Querdenker“ durch den Verfassungsschutz

Teile der „Querdenken“-Bewegung werden seit April 2021 bundesweit vom Verfassungsschutz 
beobachtet (#196/21). Nach Einschätzung der Verfassungsschützer*innen passen die als ex-
tremistisch eingeschätzten Teile der Bewegung allerdings in keine der bisherigen Schubladen, 
weshalb ein neuer Phänomenbereich mit der Bezeichnung „Verfassungsschutzrelevante Dele-
gitimierung des Staates“ geschaffen wurde. Die Proteste seien nicht von Rechtsextremist*in-
nen gesteuert, auch wenn sie unübersehbar Teil der Bewegung seien. (Quellen: https://www.
verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2021/2021-04-29-querdenker.html,  
https://www.tagesschau.de/inland/verfassungsschutz-querdenker-103.html)

https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2021/2021-04-29-querdenker.html
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2021/2021-04-29-querdenker.html
https://www.tagesschau.de/inland/verfassungsschutz-querdenker-103.html
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30.04.2021 - 
03.05.2021

„Heil Covid“: Nazi-Schmierereien in 
Griesheim

Griesheim (Darmstadt-Dieburg)

Laut einer Meldung der „Hessenschau“ haben Unbekannte zwischen 
dem 30. April und 3. Mai an drei Stellen im Stadtgebiet von Griesheim mit 
blauer Farbe den aus der NS-Zeit bekannten Reichsadler gemalt, der in 
seinen Fängen das Coronavirus hält. Daneben stand „Heil Covid“.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/morgenticker/hessen-am-morgen-
die-nachrichten-im-ticker,hessen-am-morgen-mittwoch-498.
html#e32e5967-97ac-4eb1-b0a3-5ac2c1b99e30

Schlagworte:
#Corona #Graffiti

05.05.2021

Hintergrundbericht zur „Allianz pro 
Grundgesetz“

Gelnhausen (Main-Kinzig-Kreis)

Am 5. Mai veröffentlichte die „Frankfurter Rundschau“ einen Artikel über 
die „Allianz pro Grundgesetz“ aus Gelnhausen. Die „Allianz pro Grundge-
setz“ ist Teil der „Querdenker“-Bewegung. Sie ist vernetzt mit ähnlichen 
Gruppen wie „Querdenken 6051 Gelnhausen“ oder „Hanau steht auf!“. Jo-
chen Amann, einer der Organisator*innen der „Allianz pro Grundgesetz“, 
ist bei der Kommunalwahl in Büdingen für die AfD angetreten. In den sozi-
alen Netzwerken sollen laut der „FR“ Sympathisant*innen der „Allianz pro 
Grundgesetz“ und der mit ihr vernetzten Gruppierungen zumindest indi-
rekt vom Umsturz geredet haben. In einer befreundeten Gruppe wurden 
rechte Verschwörungstheorien zu den Attentaten von Hanau verbreitet. 
Der Anschlag wurde als „Shisha Shooting Day“ und als Fake bezeichnet 
wie die Pandemie. Auch Gewaltfantasien gegen Politiker*innen waren zu 
lesen. Gegendemonstrant*innen berichteten von Einschüchterungsver-
suchen am Rande von Kundgebungen. Auch „Sieg Heil“-Rufe seien zu hö-
ren gewesen. 2020 nahmen auch NPD-Funktionäre an den Kundgebungen 
der „Allianz pro Grundgesetz“ und von „Querdenken 6051 Gelnhausen“ 
teil (#148/20; #377/20). Auf Anfrage der „Frankfurter Rundschau“ hat die 
„Allianz pro Grundgesetz“ sämtliche Vorwürfe zurückgewiesen.

Quelle:
https://www.fr.de/thema/corona-virus-sti1424368/querdenken-hessen-
corona-verharmlosung-rechte-einfluesse-90496120.html

Schlagworte:
#Hintergrund #Corona #Querdenker #AfD #NPD #RechteParolen 

#282/21

#281/21

https://www.hessenschau.de/morgenticker/hessen-am-morgen-die-nachrichten-im-ticker,hessen-am-morgen-mittwoch-498.html#e32e5967-97ac-4eb1-b0a3-5ac2c1b99e30
https://www.hessenschau.de/morgenticker/hessen-am-morgen-die-nachrichten-im-ticker,hessen-am-morgen-mittwoch-498.html#e32e5967-97ac-4eb1-b0a3-5ac2c1b99e30
https://www.hessenschau.de/morgenticker/hessen-am-morgen-die-nachrichten-im-ticker,hessen-am-morgen-mittwoch-498.html#e32e5967-97ac-4eb1-b0a3-5ac2c1b99e30
https://www.fr.de/thema/corona-virus-sti1424368/querdenken-hessen-corona-verharmlosung-rechte-einfluesse-90496120.html
https://www.fr.de/thema/corona-virus-sti1424368/querdenken-hessen-corona-verharmlosung-rechte-einfluesse-90496120.html
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#Bedrohung #Verschwörungsideologie

04.06.2021

Morddrohung gegen Schulamt 
Weilburg und Journalisten

Weilburg (Limburg-Weilburg)

Laut eines Artikels der „Hessenschau“ vom 4. Juni erhielten Mitarbei-
ter*innen des Schulamts Weilburg Morddrohungen im Zusammenhang 
mit den Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie. Die Morddrohung, die 
das Schulamt bereits vor einigen Wochen erreichte, sei mit dem Klar-
namen des Täters unterzeichnet worden. Auch der Lokaljournalist Mika 
Beuster, der über „Querdenker“-Gruppen in der Region berichtete, wur-
de mehrfach per Mail und per Telefon bedroht. 

Quellen:
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/wegen-corona-
massnahmen-morddrohung-gegen-schulamt-mitarbeiter,querdenker-
chatgruppen-100.html

https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/maintower/sendungen/
querdenker-drohen-journalisten-und-dem-schulamt-in-limburg-
weilburg-,video-151900.html

Schlagworte:
#Corona #Bedrohung #Querdenker

19.06.2021

Hitlergruß am Rande von verbotener 
Querdenker-Demonstration

Kassel

Laut Bericht der „Hessenschau“ sollte am 19. Juni eine „Querdenker“-
Demonstration in der Kasseler Innenstadt stattfinden. Diese wurde von 
der Stadt Kassel verboten. Eine Versammlung von Gegner*innen der 
Corona-Maßnahmen blieb aus. Lediglich einzelne Anhänger*innen der 
„Querdenker“ seien laut Polizei in der Stadt gesichtet worden. Bei einer 
Polizeikontrolle habe eine Person den Hitlergruß gezeigt und sei fest-
genommen worden. Ob ein Zusammenhang mit den Versammlungen be-
stehe, sei offen.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/panorama/kassel-viele-polizisten-
wenige-demonstranten,kassel-corona-demos-100.html

Schlagworte:
#Hitlergruß #Querdenker

#284/21

#283/21

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/wegen-corona-massnahmen-morddrohung-gegen-schulamt-mitarbeiter,querdenker-chatgruppen-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/wegen-corona-massnahmen-morddrohung-gegen-schulamt-mitarbeiter,querdenker-chatgruppen-100.html
https://www.hessenschau.de/gesellschaft/wegen-corona-massnahmen-morddrohung-gegen-schulamt-mitarbeiter,querdenker-chatgruppen-100.html
https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/maintower/sendungen/querdenker-drohen-journalisten-und-dem-schulamt-in-limburg-weilburg-,video-151900.html
https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/maintower/sendungen/querdenker-drohen-journalisten-und-dem-schulamt-in-limburg-weilburg-,video-151900.html
https://www.hr-fernsehen.de/sendungen-a-z/maintower/sendungen/querdenker-drohen-journalisten-und-dem-schulamt-in-limburg-weilburg-,video-151900.html
https://www.hessenschau.de/panorama/kassel-viele-polizisten-wenige-demonstranten,kassel-corona-demos-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/kassel-viele-polizisten-wenige-demonstranten,kassel-corona-demos-100.html
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Chronik staatlicher Ermittlungen und 
Gerichtsprozesse 

05.05.2021

AfD-Politiker Härle wegen 
Volksverhetzung verurteilt

Heusenstamm (Landkreis Offenbach)

Einem Bericht der „Offenbach-Post“ zufolge wurde der Heusenstammer 
AfD-Politiker Carsten Härle am 5. Mai vor dem Amtsgericht Offenbach 
wegen Volksverhetzung zu 60 Tagessätzen à 70 Euro verurteilt worden. 
Der Prozess hatte bereits im Juni 2019 begonnen und war für 23 Monate 
unterbrochen worden (#349/19). Härle hatte auf Facebook den Holo-
caust verharmlost. Im Mai 2017 war auf seiner Facebook-Seite zu lesen, 
dass „sich die Nazis beim Töten einigermaßen dämlich angestellt ha-
ben“, oder dass es Duschköpfe mit dem Giftgas Zyklon B nicht gegeben 
habe in den Konzentrationslagern.

Quelle:
https://www.op-online.de/region/heusenstamm/schuldig-der-
volksverhetzung-90496253.html

Schlagworte:
#Holocaustleugnung #AfD #Prozess #Volksverhetzung

05.05.2021

Prozess um Mord mit 
homosexuellenfeindlichen 
Hintergrund

Gießen (Landkreis Gießen)

Laut eines Berichts von „Queer.de“ kam es 5. Mai vor dem Landgericht 
Gießen zu einer Gerichtsverhandlung um den Mord an einem 60-Jäh-
rigen. Der 49-jährige Angeklagte gestand vor Gericht, dass er seinen 
Nachbarn am 29. Oktober 2020 vor dem Wohnhaus der Männer in der 
Egerländer Straße im Norden Gießens mit einem Messer attackiert hat-
te. Das Opfer verstarb wenig später. Der psychisch kranke Beschuldigte 
erzählte vor Gericht, er habe Stimmen gehörte: „Gott hat mir gesagt, 
ich sollte einen bösen Menschen – einen Homosexuellen – töten.“ Be-
reits vor Beginn des Prozesses wurde ein psychiatrisches Gutachten 
angefertigt, das dem Angeklagten bescheinigt, zum Zeitpunkt der Tat 
schuldunfähig zu sein. 

Quelle:
https://www.queer.de/detail.php?article_id=38801

Schlagworte:
#Mord #Homosexuellenfeindlichkeit

#286/21

#285/21

https://www.op-online.de/region/heusenstamm/schuldig-der-volksverhetzung-90496253.html
https://www.op-online.de/region/heusenstamm/schuldig-der-volksverhetzung-90496253.html
https://www.queer.de/detail.php?article_id=38801
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06.05.2021

Prozess wegen Verstoß gegen das 
Versammlungsgesetz

Darmstadt / Lichtenau (Baden-Württemberg)

Einem Bericht des „Darmstädter Echo“ zufolge fand am 6. Mai ein Pro-
zess wegen Verstößen gegen das Versammlungsgesetz gegen zwei Ak-
tivist*innen von „Querdenken 615“ vor dem Amtsgericht Darmstadt statt. 
Gegen eine 53-jährige Frankfurterin und einen 30-jährigen Darmstädter 
wurde eine Geldstrafe von 420 Euro verhängt, die zur Bewährung ausge-
setzt wurde. Am 4. August 2020 hatten sie eine Kundgebung unter dem 
Motto „Meditation fürs Grundgesetz“ nicht rechtzeitig angemeldet. Ein 
weiterer Prozess gegen einen 55-jährigen Aktivisten der Querdenker 
aus Lichtenau (Baden-Württemberg) wegen Verstößen gegen Mindest-
abstand und Maskenpflicht, der ebenfalls am 5. Mai stattfinden sollte, 
wurde auf den 7. Juni verschoben.

Quelle:
https://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/zwei-querdenker-vom-
amtsgericht-darmstadt-verurteilt_23647007

Schlagworte:
#Prozess #Querdenken

07.05.2021

Berufungsprozess zu Telefonterror 
in Fulda

Fulda (Landkreis Fulda)

Laut Bericht der „Oberhessischen Presse“ fand am 7. Mai der Berufungs-
prozess um ein 38-jähriges ehemaliges AfD-Mitglied statt, das den Vor-
sitzenden des Bündnisses „Fulda stellt sich quer“ im Februar 2017 mit 
missbräuchlicher Nutzung von Notrufen terrorisiert hatte (#123/19). An-
ders als im Hauptprozess im März 2019 gestand der Angeklagte, die Not-
rufe abgesetzt zu haben, wodurch seine Strafe auf eine Freiheitsstrafe 
von vier Monaten, die zur Bewährung ausgesetzt wurde, und 600 Euro 
Schmerzensgeld festgelegt wurde. In seinem Geständnis meinte der An-
geklagte, dass er die Adresse des Betroffenen von einer Liste mit Daten 
zu „Fulda stellt sich quer“-Mitgliedern hatte, die auf einem AfD-Stamm-
tisch herumgereicht wurde. In seinem Geständnis erwähnte der Ange-
klagte auch, dass es im Februar 2019 zu Absprachen zwischen der Fulda-
er AfD und der neonazistischen Kleinpartei „Der III. Weg“ gekommen sei. 
Damals demonstrierte „Der III. Weg“ in der Fuldaer Innenstadt, während 
gleichzeitig ein AfD-Parteitag in Neuhof stattfand. Auf Nachfrage gab der 
Angeklagte auch an, dass sich ein weiteres AfD-Mitglied an dem Psycho-
terror gegen den Betroffenen beteiligt habe. Laut Bericht des Fachpor-
tals „Blick nach rechts“ zu dem Prozess sagte der Angeklagte, er habe die 

#288/21

#287/21

https://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/zwei-querdenker-vom-amtsgericht-darmstadt-verurteilt_23647007
https://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/zwei-querdenker-vom-amtsgericht-darmstadt-verurteilt_23647007
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Adressen-Liste vom AfD-Funktionär Pierre Lamely bekommen. Lamely 
sei auch an den Absprachen mit dem „III. Weg“ beteiligt gewesen. Zudem 
habe der Angeklagte von NPD-Leuten erzählt, die bei Stammtischen der 
AfD willkommen gewesen seien: von Funktionsträgern, namentlich Kreis-
vorstandsmitglied Jens Mierdel und Kreistagsabgeordneter Marco Ha-
ber, die sich mit einer früheren Führungsrolle bei der rechtsextremen 
„Identitären Bewegung“ gebrüstet hätten, und von wiederholten homo-
phoben Ausfällen Martin Hohmanns. In einer Stellungnahme habe der 
Kreisvorstand der Fuldaer AfD sämtliche Vorwürfe zurückgewiesen.

Quellen:
https://www.oberhessische-zeitung.de/lokales/vogelsbergkreis/
landkreis/mildere-strafe-fur-ex-afd-mitglied_23651886

https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/rechter-psychoterror-
ex-funktion-r-der-jungen-alternative-verurteilt

Schlagworte:
#AfD #DritterWeg #Prozess #NPD #IB

11.05.2021

Prozess wegen Waffenkaufs gegen 
Arbeitskollegen von Stephan E.

Eschwege (Landkreis)

Laut eines Berichts der „Frankfurter Rundschau“ fand am 11. Mai vor dem 
Amtsgericht Eschwege der Prozess gegen Timo A., einen ehemaligen Ar-
beitskollegen des Lübcke-Mörders Stephan E., statt. Timo A. wurde we-
gen unerlaubten Besitzes zu einer Geldstrafe von 4.500 Euro verurteilt. 
Er hatte die Waffe von Stephan E. erworben. Neben Timo A. soll E. noch 
einem zweiten ehemaligen Arbeitskollegen Waffen verkauft haben. Bei 
Jens L. aus Fuldabrück waren neben etlichen Pistolen, Revolvern und 
Munition auch NS-Devotionalien gefunden worden. Die Kasseler Staats-
anwaltschaft hat den 50-Jährigen bereits im vergangenen Jahr wegen 
mehrerer Verstöße gegen das Waffengesetz angeklagt. Einen Verhand-
lungstermin gibt es aber noch nicht.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/waffendeal-mit-luebcke-
moerder-90573419.html

Schlagworte:
#Prozess #Lübcke #Waffen

12.05.2021

Lübcke-Untersuchungsausschuss 
wartet weiterhin auf Akten

#290/21

#289/21

https://www.oberhessische-zeitung.de/lokales/vogelsbergkreis/landkreis/mildere-strafe-fur-ex-afd-mitglied_23651886
https://www.oberhessische-zeitung.de/lokales/vogelsbergkreis/landkreis/mildere-strafe-fur-ex-afd-mitglied_23651886
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/rechter-psychoterror-ex-funktion-r-der-jungen-alternative-verurteilt
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/rechter-psychoterror-ex-funktion-r-der-jungen-alternative-verurteilt
https://www.fr.de/rhein-main/waffendeal-mit-luebcke-moerder-90573419.html
https://www.fr.de/rhein-main/waffendeal-mit-luebcke-moerder-90573419.html
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18.05.2021

Hessischem Anwalt wird 
Geldwäsche, Drogenhandel und 
Erpressung vorgeworfen 

Lahn-Dill-Kreis / Gotha (Thüringen)

Laut eines Artikels von „MDR Thüringen“ vom 19. Mai wurde dem rechten 
Szene-Anwalt Dirk Waldschmidt aus dem Lahn-Dill-Kreis von der Staats-
anwaltschaft Geldwäsche in 42 Fällen und gewerbsmäßigen Drogen-
handel in drei Fällen vor – davon einer gepaart mit Erpressung –vorge-
worfen. Waldschmidts Kanzlei sei bei Razzien wegen Geldwäsche und 
Drogenhandels gegen die rechtsextreme Gruppe „Turonen“ im Februar 
durchsucht worden (#82/21). Laut „MDR“ soll Waldschmitt die „Turonen“ 
maßgeblich unterstützt haben. Demnach soll Waldschmidt über eine Fir-
ma seiner Lebensgefährtin eine Immobilie für die Gruppe in Gotha ge-
kauft haben. Die Geldwäsche soll über zwei Firmen abgewickelt worden 
sein. So soll Waldschmidt Gelder aus dem Drogenhandel der Rechtsex-
tremen als Gehälter an mutmaßliche Bandenmitglieder gezahlt haben. 
Das Geld soll dann zurück in die Bordelle, die Szene oder den Drogenkauf 
geflossen sein.

Quelle:
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/west-thueringen/gotha/
rechtsanwalt-kaufte-immobilie-fuer-neonazi-rocker-100.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Drogen

Wiesbaden

In einem Artikel vom 12. Mai berichtet die „Frankfurter Rundschau“, dass 
der Untersuchungsausschuss des hessischen Landtags zum Mord an 
Walter Lübcke laut SPD-Obmann Günter Rudolph weiterhin nicht über 
vollständige Akten verfüge. Das Bundeskriminalamt und das Bundesamt 
für Verfassungsschutz bestünden darauf, dass der Untersuchungsaus-
schuss Ermittlungsbeauftragte nenne, welche die wichtigsten Akten in 
den Behörden heraussuchen sollten.

Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-luebcke-
untersuchungsausschuss-mit-angezogener-handbremse-90573356.
html

Schlagworte:
#Lübcke #Ermittlungen #Rechtsterrorismus

#291/21

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/west-thueringen/gotha/rechtsanwalt-kaufte-immobilie-fuer-neonazi-rocker-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/west-thueringen/gotha/rechtsanwalt-kaufte-immobilie-fuer-neonazi-rocker-100.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-luebcke-untersuchungsausschuss-mit-angezogener-handbremse-90573356.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-luebcke-untersuchungsausschuss-mit-angezogener-handbremse-90573356.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-luebcke-untersuchungsausschuss-mit-angezogener-handbremse-90573356.html
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19.05.2021

NSU-Akten bleiben weiter unter 
Verschluss

Wiesbaden

Laut eines Artikels der „Hessenschau“ hat der Petitionsausschuss des 
hessischen Landtags am 19. Mai mit der Mehrheit von CDU und Grünen 
beschlossen, dass die geheimen hessischen NSU-Akten weiterhin unter 
Verschluss bleiben. Eine Petition mit 120.000 Unterschriften hatte de-
ren Offenlegung gefordert. Bei der Forderung geht es hauptsächlich um 
zwei Berichte des Landesamtes für Verfassungsschutz aus den Jahren 
2013 und 2014 zu der rechtsterroristischen Gruppierung „NSU“ und dem 
Mord an Halit Yozgat 2006 in Kassel, die für 30 Jahre unter Verschluss 
gehalten werden.

Quelle:
https://www.hessenschau.de/politik/fuer-30-jahre-unter-verschluss-
nsu-akten-bleiben-geheim,nsu-akten-108.html

Schlagworte:
#NSU #Ermittlungen #Rechtsterrorismus

20.05.2021

Rassistisches Video zugeschickt
Steinau (Main-Kinzig-Kreis) / Büdingen (Wetteraukreis)

Laut Bericht der Online-Zeitung „Kinzig-News“ vom 20. Mai wurde ein 
53-Jähriger aus Büdingen vor dem Amtsgericht Gelnhausen wegen Ge-
waltdarstellung und Aufstachelung zum Rassenhass angeklagt. Er hatte 
einem Mann aus Steinau ein 5-minütiges Video mit Gewaltdarstellungen 
gegen People of Colour zugeschickt. Der Empfänger empfand dies als 
Drohung. Das Verfahren wurde gegen Auflagen eingestellt.

Quelle:
https://kinzig.news/11993/rassistisches-video-als-rache-fuer-
missglueckten-auto-verkauf

Schlagworte:
#Rassismus #Drohung

#293/21

#292/21

https://www.hessenschau.de/politik/fuer-30-jahre-unter-verschluss-nsu-akten-bleiben-geheim,nsu-akten-108.html
https://www.hessenschau.de/politik/fuer-30-jahre-unter-verschluss-nsu-akten-bleiben-geheim,nsu-akten-108.html
https://kinzig.news/11993/rassistisches-video-als-rache-fuer-missglueckten-auto-verkauf
https://kinzig.news/11993/rassistisches-video-als-rache-fuer-missglueckten-auto-verkauf
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20.05.2021

Ermittlungen wegen 
Bombendrohung und Drohschreiben

Landkreis Gießen / Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis)

Einem Artikel der „Gießener Allgemeinen“ zufolge hat die Polizei am 20. 
Mai die Wohnung eines 50-jährigen Mannes durchsucht. Er steht im 
Verdacht, eine Bombendrohung gegen das Krankenhaus Wetzlar aus-
gesprochen und volksverhetzende Hassschreiben gegen die Betreiber 
eines asiatischen Restaurants in Wetzlar verfasst und verbreitet zu ha-
ben (#147/21). Der Beschuldigte habe die Taten gegenüber den Ermitt-
lern eingeräumt, teilten diese mit. Am Wohnsitz des Mannes nahmen die 
Beamten dessen Mobiltelefon sowie besagte Hetzschriften in Beschlag. 
Insgesamt soll der 50-Jährige dreimal seine rassistischen Schreiben an 
dem Lokal hinterlassen haben. Außerdem soll er die Schlösser der Ein-
gangstür mit Sekundenkleber verklebt haben.

Quelle:
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/wetzlar-giessen-
bombendrohung-gegen-klinik-und-hassschriften-gegen-restaurant-
zr-90655901.html

Schlagworte:
#Bedrohung #Bombendrohung

28.05.2021

Dritte öffentliche Sitzung des 
Lübcke-Untersuchungsausschusses 

Wiesbaden

Am 28. Mai fand die dritte öffentliche Sitzung des Untersuchungsaus-
schusses des hessischen Landtages zum Mord an Walter Lübcke statt. 
Wie die „Frankfurter Rundschau“ berichtete, war der Jenaer Soziologe 
Matthias Quent als Experte geladen. Er mahnte eine bessere Analyse-
fähigkeit der Sicherheitsbehörden im Bereich Rechtsterrorismus an. Die 
Behörden hätten auch nach den Morden des „Nationalsozialistischen 
Untergrunds“ (NSU) keine Täterprofile für die Früherkennung von rech-
tem Terrorismus entwickelt, wie es sie im Bereich des islamistischen 
Terrorismus gebe, kritisierte Quent. Hauptsächlich brachte Quent den 
Abgeordneten eine sozialwissenschaftliche Sicht auf Radikalisierungs-
prozesse näher. Solche Prozesse ließen sich nur in der Verschränkung 
von individuellen, szenetypischen und gesamtgesellschaftlichen Fakto-
ren begreifen. Der Fall des Neonazis Stephan E., der Lübcke im Juni 2019 
erschossen hatte, zeige das „prototypisch“.

#295/21

#294/21

https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/wetzlar-giessen-bombendrohung-gegen-klinik-und-hassschriften-gegen-restaurant-zr-90655901.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/wetzlar-giessen-bombendrohung-gegen-klinik-und-hassschriften-gegen-restaurant-zr-90655901.html
https://www.giessener-allgemeine.de/giessen/wetzlar-giessen-bombendrohung-gegen-klinik-und-hassschriften-gegen-restaurant-zr-90655901.html
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Quelle:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/luebcke-ausschuss-
rechten-terror-besser-verstehen-90779931.html

Schlagworte:
#Ermittlungen #Lübcke #Rechtsterrorismus

14.06.2021

Ermittlungen wegen möglicher 
Unterschlagung von Dienstmunition

hessenweit

Laut Bericht der „Frankfurt Rundschau“ vom 14. Juni steht ein hessischer 
Polizist unter dem Verdacht, Dienstmunition unterschlagen zu haben. 
Der Verdacht entstand im Zusammenhang mit der Auswertungen von 
Chat- und E-Mail-Nachrichten des rechtsextremen Netzwerks „Nord-
kreuz“.  Laut Staatsanwaltschaft Wiesbaden handele es sich um einen 
Anfangsverdacht, und es sei noch nicht geklärt, ob tatsächlich Dienst-
munition entwendet wurde. In der Gruppe „Nordkreuz“ hatten sich akti-
ve und ehemalige Polizisten und Soldaten in Mecklenburg-Vorpommern 
organisiert, um sich auf einen „Tag X“ vorzubereiten, an dem die staat-
liche Ordnung zusammenbrechen würde. Teile der Gruppe hatten dazu 
Waffen gehortet und Feindeslisten angelegt. Sie sollen auch Teil eines 
größeren Netzwerks um den ehemaligen KSK-Soldaten André S. gewe-
sen sein, das angelehnt an dessen Decknamen „Hannibal-Netzwerk“ 
hieß (siehe auch #107/19; #322/19). Wie die „Frankfurter Rundschau“ am 
17. Juni berichtete, fand bei dem Verdächtigen eine Hausdurchsuchung 
statt. Waffen oder Munitionsteile seien nicht gefunden worden.

Quellen:
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-polizist-soll-
munition-unterschlagen-haben-90802930.html

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-razzia-bei-
verdaechtigem-polizisten-90806843.html

Schlagworte:
#Polizeiskandal #Hannibal #Waffen #Rechtsterrorismus

23.06.2021

Prozess um Kneipenschlägerei
Offenbach am Main

Wie die Nachrichtenseite „Primavera24“ meldete, kam es am 23. Juni zu 
einem Prozess wegen einer Schlägerei in einer Kneipe in Offenbach im 
Dezember 2018. Sechs Männer sollen zunächst rassistische Parolen ge-

#297/21

#296/21

https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/luebcke-ausschuss-rechten-terror-besser-verstehen-90779931.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/luebcke-ausschuss-rechten-terror-besser-verstehen-90779931.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-polizist-soll-munition-unterschlagen-haben-90802930.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-polizist-soll-munition-unterschlagen-haben-90802930.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-razzia-bei-verdaechtigem-polizisten-90806843.html
https://www.fr.de/rhein-main/landespolitik/hessen-razzia-bei-verdaechtigem-polizisten-90806843.html


53 2021 
Mai/Juni

Monitoring 
„Rechtsextremismus in Hessen“

rufen haben, unter anderem „Deutschland den Deutschen, Ausländer 
raus“. Es soll anschließend zum Streit und einer Prügelei mit anderen 
Gästen gekommen sein. Einer der Angeklagten hat laut Staatsanwalt-
schaft einen Bierkrug nach einem Mann geworfen und ihn dabei am Kopf 
verletzt. Das Verfahren wurde gegen Geldauflagen eingestellt, da sich 
keine Zeugen vor Gericht zu den Vorfällen äußerten.

Quellen:
https://primavera24.de/amtsgerich-offenbach-mildes-urteil-trotz-
kneipen-krawall/

https://primavera24.de/fremdenfeindliche-lieder-und-schlaegerei-
maenner-vor-amtsgericht-offenbach/

Schlagworte:
#RechteParolen #Rassismus #Übergriff

25.06.2021

Zeugenbefragungen im Lübcke-
Untersuchungsausschuss

Wiesbaden/ Kassel

Einem Artikel der „Hessischen/Niedersächsischen Allgemeinen“ zufolge 
waren am 25. Juni ein Polizist und ein Verfassungsschutzmitarbeiter aus 
Kassel als Zeugen im Untersuchungsausschuss des hessischen Land-
tags zum Mord an Walter Lübcke geladen. Die Aussagen der beiden Zeu-
gen hinterließen den Eindruck, dass es Schwierigkeiten in der Zusam-
menarbeit zwischen dem Staatsschutz der Polizei und dem Landesamt 
für Verfassungsschutz gab. Der ehemalige Kriminalbeamte L. hatte den 
Lübcke-Mörder Stephan E. 2003 im Zusammenhang mit einem Messer-
angriff auf dem Zissel in Kassel verhört. 

Quelle:
https://www.hna.de/kassel/stephan-ernst-war-nur-
mitlaeufer-90825591.html

Schlagworte:
#Lübcke #Rechtsterrorismus #Ermittlungen

29.06.2021

Polizist wegen Waffenbesitz 
verurteilt

Kirtorf (Vogelsbergkreis) / Alsfeld (Vogelsbergkreis) / Frankfurt 
am Main

Wie die „Frankfurter Rundschau“ berichtete, ging am 29. Juni der ers-

#299/21

#298/21

https://primavera24.de/amtsgerich-offenbach-mildes-urteil-trotz-kneipen-krawall/
https://primavera24.de/amtsgerich-offenbach-mildes-urteil-trotz-kneipen-krawall/
https://primavera24.de/fremdenfeindliche-lieder-und-schlaegerei-maenner-vor-amtsgericht-offenbach/
https://primavera24.de/fremdenfeindliche-lieder-und-schlaegerei-maenner-vor-amtsgericht-offenbach/
https://www.hna.de/kassel/stephan-ernst-war-nur-mitlaeufer-90825591.html
https://www.hna.de/kassel/stephan-ernst-war-nur-mitlaeufer-90825591.html
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te Prozess gegen einen hessischen Polizisten wegen rechtsextremer 
Chats vor dem Amtsgericht Alsfeld zu Ende. Wegen der rechtsextremen 
Chatnachrichten wurde der Polizist Marcel G. aus Kirtorf freigespro-
chen, da diese in internen Chatgruppen verbreitet worden waren und 
somit nicht öffentlich verbreitet wurden. Der Angeklagte wurde trotz-
dem zu einer 14-monatigen Bewährungsstrafe verurteilt, weil er Waf-
fen, Sprengmitteln und 2.000 Schuss Munition illegal gehortet hatte. 
Der heute 46-Jährige hatte in verschiedenen Whatsapp-Gruppen Bilder 
von Adolf Hitler ebenso wie ein Foto dunkelhäutiger Spielzeugpuppen, 
versehen mit einem rassistischen Kommentar, sowie ein Video, das die 
Kopulation eines Mannes mit einem Hund zeigt, gepostet. Ermittlungen 
im Zusammenhang mit der „NSU 2.0“-Drohbriefserie hatten auf die Spur 
des Polizisten geführt (#104/21). (Hintergründe im Monitoring-Bericht 
Januar 2019: Fokus „Vorfälle bei der hessischen Polizei“). Laut Bericht der 
„Frankfurter Neuen Presse“ vom 1. Juli haben sowohl die Staatsanwalt-
schaft als auch die Verteidigung Berufung gegen das Urteil eingelegt. 
Laut Bericht des Fachportals „Blick nach rechts“ vom 30. Juni bestritt 
der Polizist vor Gericht, ein rechtes Weltbild zu haben. Ein Zimmer vol-
ler NS-Devotionalien, das bei einer Hausdurchsuchung entdeckt wurde, 
erklärte er damit, dass er „Hobby-Historiker“ sei. Auch die in rechtsex-
tremen Kreisen beliebte „Schwarze Sonne“, die er sich tätowieren ließ, 
habe keine Bedeutung.

Quellen:
https://www.fr.de/frankfurt/amtsgericht-alsfeld-polizist-bekommt-
keine-strafe-fuer-rechte-chats-90832206.html

https://www.fnp.de/hessen/verfahren-gegen-polizist-geht-in-
naechste-instanz-zr-90835261.html

https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/freispruch-f-r-
polizisten-wegen-rechtsextremer-chats

Schlagworte:
#Polizeiskandal #Prozess #Waffen #Rassismus

https://www.fr.de/frankfurt/amtsgericht-alsfeld-polizist-bekommt-keine-strafe-fuer-rechte-chats-90832206.html
https://www.fr.de/frankfurt/amtsgericht-alsfeld-polizist-bekommt-keine-strafe-fuer-rechte-chats-90832206.html
https://www.fnp.de/hessen/verfahren-gegen-polizist-geht-in-naechste-instanz-zr-90835261.html
https://www.fnp.de/hessen/verfahren-gegen-polizist-geht-in-naechste-instanz-zr-90835261.html
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/freispruch-f-r-polizisten-wegen-rechtsextremer-chats
https://www.bnr.de/artikel/aktuelle-meldungen/freispruch-f-r-polizisten-wegen-rechtsextremer-chats
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